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Krise des Geleitzug - Syftems
England windet sich unter dem Würgegriff der deutschen Gegenblockade
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Reichsmarschall Göring überreicht Kriegsverdienstkreuze

Geburtstaa Hermann Görings
Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin , 12 . Jan . Der Führer richtete an Reichsmarschall
Hermann Göring zu seinem 48 . Geburtstage ein in herzlichen
Worten gehaltenes Telegramm .

Freudige Anteilnahme in Italien
Am 48 . Geburtstage von Reichsmarschall Hermann

Göring fehlt natürlich auch die italienische Presse
nicht unter den Gratulanten . „ Das italienische Volk "

, so
unterstreicht „ Eiornale d ' Jtalia " in einer Meldung über den
Geburtstag , „ übermittelt oem aufrichtigen Freund des
faschistischen Italiens , der sich so unermüdlich und restlos für
die Gröhe seines Landes eingesetzt hat und einsetzt , heute die
allerherzlichsten Glückwünsche ."

aus in leder RuAuna zahlreiche Brande zu beobachten ge -
wesen stnd . Der Bombenhagel kiel sowohl in der Stabt Lon¬
don selbst . wie auch in den Außenbezirken .

"

. Die ..New Bork Herold Tribüne "
svricht von dem

towersien putschen Angriff au , London seit dem 29 . Dezember
uw Angreifer überflogen aus verschiedenen Richtungen die
- tadi , n aufeinanderfolgenden Wellen . Die Bomben sausten
zeitweilig hageldicht nieder Das ganze Gebiet von Lon¬
don war durch einige Eroßieuer hell erleuchtet
von denen die .Mehrzahl ..rechtzeitig " gelöscht werden konnte

'

Dazwischen lausten die Sprengbomben mit ohrenbetäubendem
ä ^ Een nieder . Die Brandsituation war zeitweilig äußerst" blich Die Bomben fielen wahrend des Angrines ohne

ÄÄ/Ätf w « * * * ™ «

13 . Jan . Funkmeldung . ) Die New Norker
Blatter bringen weitere Berichte tätet Londoner Vertreter
über den deutschen Luftangriff in der N a ch t iunl 30n n .
tag . So schreibt die ..New Bork Times " : Der Angriff iei
kurz , aber scharf und von aroger Ausdehnung gewesen
Jab ' eiche Dächer in gant tlondon Wien in Brand gesteckt
worden , und die ganze Stabt Jet mH einem Hagel von
stahl und Soren ab omb en in den Grundmauern er -
Mijttert worden . Der Brandschaden,ler wdoch durch das neue
snitem in der Brandbekämotung . .niedrig gehalten worden "

.
Diesem offensichtlichen Zugeständnis des amerik -anjlchen Be¬
richterstatters an den britischen Zensor , das die Wirkung des
deutschen Angr ' -kes herabsetzen soll , wird ledoch im nächsten
Satz des Berichtes des amerikanischen Jouritalisten wider -
svrochen , denn et sagt selbst Satz . .von der Mitte der Stadt

Die deutschen Bomben fielen „ hageldicht "

„ Ganz London in seinen Grundmauern erschüttert . " — Berichte New Aorker Zeitungen .

zu parieren . Das wird auch ,ehr deutlich durch die Äußerung
des englischen Blockademin ' sters Dal ton , die englische
Luftwaffe werde es verstehen , „ die wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten der Nazis durch ystematische und genaue Schläge
zu vermehren .

"
Dieser künstliche Optimismus und dieser

Illusionismus geht nun freilich selbst den Engländern lang¬
sam auf die Nerven . Der „ Daily Mirror "

beispielsweise
machte den Blockademinister Dalton darauf aufmerksam , das ,
er wegen seines leichtfertigen Optimismus stark bekrittelt
werde . Das Blatt macht dann den Vorschlag , diesen Minister
mit seinen „ b 0 m b e n m ä si l g e n "

Lügen doch als Ersatz¬
bombe zu benutzen und über Gelsenkirchen abzuwerfen . Viel¬
leicht werde dann die englische Luftwaffe endlich einen Er¬
folg haben und wichtige Anlagen der deutschen Rüstunos -
industrie vernichten .

In den Vereinigten Staaten scheint man den englischen
Meldungen nicht ohne Mißtrauen gegenüberzustehen . Hielt
Herr Roosevelt es für erforderlich , seinen Freund , den
früheren Handelsminister Hopkins , nach England zu ent¬
senden , so wird jetzt berichtet .daß Wendel ! Wi

'
l ki e , der im

Präsidentschaftswahlkampf der Gegner Roosevelts war , beab¬
sichtigt , sich in Kürze nach England zu begeben und dort
zwei bis drei Wochen zu bleiben , um sich ein - n " berbl ' ck
über die Lage zu verschaffen . Er hat offenbar das Bedürf -
ms , mit eigenen Augen zu sehen , wie es um England be¬
stellt , st . ;

Da ist . — beispielsweise — Laval Vizevräsident des
Staatsministerrnms und möchte gern eigentlicher Minister -
2 £ ?,? $ ent werden , den Marschall auf den repräsentativendosten des Staatschefs beschranken . Baudoin ist Aunen -Mlnister . Laval gelingt es nicht , Regierungschef zu werden '
dafür aber wird er Außenminister weben seiner Vi ^ enräii -
^ Eaft ' ^ " d .. « ° udoin wird MnUer obne Potte eu

°
llebeim Staatsvrasidenten . Dann scheidet aus Gründen bi -

niemand eriähtt .. Laval plötzlich aus seinen beiden Ämtern
LÄ ie,n0e nächsten Mitarbeiter . Flandin wttd
Diäfih ^ ,Äerh,0 ? ff,nuI ist - Außenministerium ' die Vize -

wi ?N ch
" ^

ch ^ t
"

'
Ê ^ t7achW -

"
obwohl

'
in Frankreichwirklich noch nichts Nennenswertes gelöst worden ist - dieanderen sagen , weil er zu lavalistisch . die dritten weil er

Segen Laval geroe en sei . Der Arbeitsminister Bel i n öürt
plötzlich Amtsmudigkeit in allen Knoche « Di « eine » s- aen
LfU, ' bm allem Gewerkschaftler die gan e .autor tär

" '

^ » »
u » S nicht p ^ _ b,e b0 (6 nun ^ on länge genugkennt uno nntmaajf — die anderen , weil er ft <6 nnfpr

icugnung fetiwr 5eifunft dem Unternehmertum will -
wUwÄorechende ° ^ - i^ ' alreaktionär gezeigt habe . All Toto
Broer >vrewende Meinungen erfahrt man wenia - r » „ <- !>- >-

ielbst , die unter berHernschaft von
^ um ° Anastane - wie die . französische Zensur a ^ s ntotnrefer auMarbaren Gründen seit langem bttßt - sehr Tor .

Die alte Lügenplatte
,

“ ■ d " lin , 13 . Jan . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wie amerikanische Meldungen aus London be¬
sagen , werde das Eeleitzuasystem in England
immer wieder bemängelt . Dag es nicht funktio »
mert . wird jedem Engländer klar , mag die englische Abrnira -
» tat auch noch so große Wstriche an den tatsächlichen Schiffs -
Verlusten vornehmen . Die Kürzungen der Fleischrationen
sprechen eine deutliche Sprache . Deuten doch auch englische
Zeitungen überdies an , daß Ernährungsminister Woolton
stch . genötigt sehen dürfte , die Lebensmittelrationen noch
weiter zu kürzen . So hat sich denn neuerdings in englischen
Marlnekreisen eine Auseinandersetzung darüber entwickelt ,ob man das Eeleitzugsystem überhaupt noch aufrechterhalten
soll . Seine Gegner erklären , daß die G e l e i t z ü g e für die
deutschen Flieger und die deutschen U - Boote besonders
8 .Ute Angrisfsziele bieten . Zum anderen müßten die
Schiffe oft lange im Hafen liegen , bis ein Geleitzug zusam¬
mengestellt sei , so daß also der Schiffsraum ungenügend
ausgenutzt werde , zumal die Geleitzüge auch sehr lang¬
sam sahren , da sich die Geschwindigkeit naturgemäß nach dem
langsamsten Schiff des Eeleitzuges richten muß . Was man
olfo im Weltkrieg als die Rettung pries , die Eeleitzüge , das
wird heute dank der großen Erfolge der deutschen U

'
- Boote

und der deutschen Flieger mit sehr kritischen Augen betrach¬
tet . In Amerika verfolgt man diese Debatte sehr aufrnerk -
!? ni , zeigt sie doch klar , welche Schwierigkeiten Beim
Transpott des amerikanischen Kriegsmate -
r i a l s zu überwinden find . Man ist fich in den USA . wohl
darüber klar , daß die deutschen U - Boote und Flieger auch die
einzeln fahrenden Dampfer zu treffen wissen . Aus dem
Würgegriff der deutschen Blockade kommt England nicht
heraus .

Immer wieder werden auch Klagen übet die Kriegs¬
wirtschaft laut . Es schießt dabei ganz zweifellos weit über
das Ziel hinaus , wenn amerikanische Korrespondenten von
geplanten Maffenaufmärschen sprechen . Zu denken gibt aber
doch die Tatsache , daß selbst die

'
Times "

sich mit der Ge¬
sa h r größerer Streiks befaßt . Das Blatt wirft dem
Arbeitsminister Senin vor , daß er mit den von ihm ge¬
planten besonderen Organisat onen in den Betrieben , die Be¬
schwerden entgegennehmen sollen , nicht weiter kommen
werde Es handele sich nicht um einzelne Beschwerden in den
Fabriken , sondern um eine Unzufriedenheit in den
Massen , die nur durch bessere Leistungen der Kriegswirt¬
schaft und der gesamten Kriegführung überwunden werden
könnte . Das ist leicht gesagt , aber schwer getan .

3n der bedrängten Lage versucht der englische
Rundfunk es wieder einmal mit faustdicken Lügen , zu
der Ansprache , die Reichsmarschall Göring am Samstag
an die deutschen Bergarbeiter richtete , bemerkte et , Göring
tobe die deutschen Arbeiter ermahnt , nicht zu verzweifeln .
Er habe zugegeben , daß Deutschland schwer unter den eng¬
lischen Angriffen zu leiden habe und er habe eingestanden ,
daß die deutschen Granaten und Bomben aus minderwertigem
Ei,en beständen . Das deutsche Boll , das ja diese Ansprache
des Reichsmarschalls am Rundfunk hörte , kann hier wieder
einmal an einem schönen Beispiel die Verlogenheit
der englischen Berichterstattung feststellen . Der

d ' e.ses Schwindelmanövers ist leicht zu erkennen . Man
Engländer glauben machen , daß es den Deutschen

^ cht schlecht geht . Aus diesem Grunde bemüht
OnfLn »

° " ch> die schwere Nwderli ge , die fich die englische-. uttrcaife mit einem Tagesangriff auf das be -
^ lte , in einen Sieg ungültigen . In der

Jiaajt , n der Portsmouth nach dem letzten deutschen Schlag
noch hell brannte , so daß man von der französischen Kanal -
kuste den Feiwrschein am Himmel wahrnehmen konnte , log
der engli che Rundfunk , wß englische Flugzeuge in das be -

Eebiet eingeflogen seien und dort wichtige
R u st u n g s wer re n ernichtet hätten , so daß der Feuer -
Ichein aus der englischen Seite des Kanals sichtbar gewesen
sei . Es ist immer die alte Methode ; man erfindet Mel¬
dungen über angebliche Erfolge der englischen Luftwaffe , um
den Engländern io Trost zu spenden und um sie glauben zu
machen , daß England in der Lage sei , die deutschen Schläoe

ViklMMriSMs Düne Wimm
Von Wilhelm Ackermann

Als nach,dein Zusammenbruch Frankreichs tm Juni v . I .
der rum Regierungschef berufene Marschall Pstain die Er -
Wtzung des bisbengen demokratischen durch das autori¬
täre R e g i m e anktindigte und der äußeren Form nach
in den nächsten Wochen , auch durchführt « , da konnte man
bereits , zweifeln , ob die Mafien des französischen Volkes
solch völligen Gegensatz zu den geheiligten Ideen von 1789
Besrenen und . ito mit ihm abfinben würden . Was man

I tteilich als außenstehender Beobachter nicht vermuten konnte ,das war , das nicht einmal die nächste Umgebung und Mit -
arbeiterfchait des alten Marschalls das notwendige Begriffs -
verinoaen aufbringt oder wenn schon nicht dieses , so doch
wenigstens das Maß von Nachahmungstrieb , das sich ja an
Hand gegebener Vorbilder immerhin ausreichend betätigen
konnte Man entsinnt sich , daß nach des Marschalls autori¬
tärer Proklamation nicht einmal der verflofiene Staats¬
präsident . Lebrun im Stande war . seine llberständigkeit und
nunmehrige Überflüssigkeit einrusehen , sodaß es einige Tage

I zJtufrte ' J115 d ^ain ihn von feinem Stuhl herabkomplimen -
immerhin der Ministerrat schuf allmählich

weniIstens den Platz , auf dem ha ) d i e wirtliche A u t o -
* £ la t batte elnrichten können . Er schickte das Parlament
na » Hause . Kammer , wwohl wie Senat ; er löste die
Genera trat « , die Provrnzialparlamente auf , die als Wahl -
sower für den Senat »um Teil erhebliche politische Jntrigen -
buden waren ; er enthob auch Stadtvertretungen und Stadt¬
verwaltungen ihrer Ämter , wo etwas nicht gestimmt batte ,uad bas war in einer ganzen Reibe von Fällen io . Kurz ,

ru tun . Und das Publikum war in diesem
I " hi "

»AsenschwIngens auch durchaus zufrieden
soweit es nicht selbst Gegenstand des Auskehrens war . Man
iah doch , es geschah etwas . Aber das war eben nur etwas

Wlr? cs ’ r
“ tos JSoRtwe , das Neue , Befiele als Ersatz

einem halbes Jahr
marten ' Unb laßt es noch heute , nach

. , 3a - sm Gegenteil , hie und da kann man gewifie An -
.rückläufigen Entwicklung feststellen , ober doch

21 £ toftens eines sehr merkwürdigen Schwankens und
^ lwa tn folgendem : die Parlamente sind aufge¬löst . also gibt es auch keine Parlamentarier mehr . Sollte

M „
meinen Aber eltsamer Weise erfährt die Öskentlichkert

Sbleoentlich . daß diesem oder lenem Abgeordneten ' ein Man -
^u - -^ /lannt worden ist . Es gibt also andere , die noch ihr

ner ' äet selbst erklärt in einer
? on bleser Art »der allgemeinen Mit -

” 3 wird überhaupt von Vichy aus lebhafter Gebrauch
beabsichtige , eine afiembl4e consultative . eine

run/f
*

; V a m Irl* n 8 »u bilden , die der Regre -
Erla8 von Gesetzen usw . zur Seite stehen solle .

H * <>
ut ? beratend noch nicht , beschließend , und ein eigent -lt » es Parlament tm dernokrati chen Sinne soll diese Neu -

lein . Aber sie ist ctmas anbeies : ein 3 un
“

=
b . an bas Empfinben der Öffentlichkeit , daß bock

mJ ^ nn »enK6 ® orm der Volkswille zur Auswirkung kom -
inen muffe . man ni (6t allein feinem NIagiftrat ver -
$Snn >h . ; f«nnf ' ' Zugeständnis , aber ein

'
erites . Ilnh

Wnn « sch-lssunier als gar nichts . Worüber aber bieiranzosiichen Bevölkerung , soweit sie aus . der
^ ' toerlage wieder halbwegs erwacht sind ,

i $ am ntetften mun ^ rn , das ist die Jntrigenwirt -a it , die sich nt Vichy in der vermeintlich autoritären
Regierung selbst breit macht . Der Marschall ist ein alter

ehrlicher Mann und bat Zeit seines n ilitäri -
!eine ^ sabrungen sammeln können im Umgangmit Leuten , denen das Posieren auf der politischen Bulneader in der politischen Kulisse Lebensbedtirfnis ist Er be¬merkt oder versteht vermutlich sehr viel von dem gar nichtwas um ihn herum , aber doch auf Kosten sein -s Namen -

und unter . Berufung auf seine Autorität vorgebt ^ iese®? *l8e Mmisterwechselei , dieser fortgesetzte Austausch deseinen Postens gegen den anderen , dieses chafiez - crois -' z inner -
halb des engsten Kreises der Verantwortlichen - so war esta in den schönsten unb amüsantesten Zeiten bes Parlamen¬tarismus auch . Zwar bas Parlament ist nach Hause betont
aber ministerieller Parlamentarismus wirdweiter mit vittnoser Vollendung gespielt .
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Neuer Start ! Allgemeine Richtung Malta !

j« Flu « euge erneu " hteriff auf
durckaefuhrt und Bomben , so -

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite »

aus der benachbarten schweizerischen .
• ^ . .Fühlung hält . Die . geschiLertm l

Lsuge rm Kabinett srnd <
>sen : s

Erster Stuka - Angriff im Mittelmeer
Schwere Beschädigungen eines englischen Flugzeugträgers — Treffer auf Schlachtschiffen und Zerstörer «

Wieder stärkere Angriffe auf London
Mehrere große Brände beobachtet — Milttärische Ziele an der englischen Südküste bombardiert — Mißglückter Ein¬
flugsversuch des Gegners in das besetzte Gebiet — Britenbomden auf die Wagnerstadt — Der Feind verlor 4 Flugzeuge

Das andere Torpedoboot begab sich sofort zur Rettung der
- ch'. ridrilchrgen an den Ort der Versenkung .

In der Nacht vom 11 . zum 12 Januar haben über bie
Schweiz gekommene feindliche Flumeuge einen Angriff auf
Turin und Savigliano durchgesührt und Bomben , so¬
wie klein « Brandbomben abgeworfen .

In Turin wurden einige Wobnä ' lker « troffen . Drei
Tote und vier Verwundete sind zu beklage » .

In Savigliano sind das Militärlazarett , einige Vrivat -
bäuier und drr Pfarrkirche getroffen worden Einiger
Schaden , keine Opfer .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

, . . .Am gestrigen Tage klärte die Luftwaffe über dem
britischen Raum auf .
. . . 2n der . Nacht zum 13 . Januar griffen stärkere Karnps -
klieger - Verbande kriegswichtige Ziele in London an . Die
Beobachtung , ergab mehrere grobe Brände im Ziel¬
raum nördlich und südlich des Themseboaens sowie einen
« rohen Brand mrt starker Rauchentwickluna im Sud -
oft en der Stadt .

.. Bettem nnjtbe « militärische Ziele an ter englischen

Die Unsicherheit im Pazifik
Australische Funkstationen stellen den Betrieb ein

New dort , 11 . Jan . Der australische Marineminister
vughes teilte mrt . da » bereits vier australische Funk¬
stationen den Betrieb , eingestellt haben , um nicht deut¬
schen Kaperschiffen im Südvaziiik wichtige Infor -
m ^ tronen zu geben oder den Standort australischer
Schme zu verraten .

fw , --- UUJ U V3 M V i n I t BvdUluie
ro ntaufnabm en der Filmberichter des Heeres Erst¬

malig konnten auch die französischen unb englischen
ertlme aus gewertet werten , die von unseren Trupven ■
berm Vormarsch erbeutet wurden .

Dra J unböetlag : k .Schelikribkrz ' ĉhe Süchdn -ck-r-I, roiesbabenertaaMatt Wies BabenSefamüenung : Dr . pH« , habil . Sustao Schellend . rg unb ® tto KaHe ?
rlnMfdknftlclnL:,lrie ® 6nII )11 , SldlDcrttetcr : ^ elnrid , Karl Kun , nerantoort .In̂ fSt den xaNtischen teil : Heinrich Kari Kun, ; für Kunst, Untetbaliana Um .
roM » aft

"
teUP0WiU1^ eHnti,d? *fir Stabtna -bri -bien , Darorte unbMiistchafisleil . Willi pempel ; für den fln ;etgtnteil : ffllto Kaiser - sstmIIIiSin IDiesbaben . — Sur Seit ist OrdsliRe 9 aültia .

' W

Berlin . 11 . Jan . Die Arbeiten an dem ersten Kriegs -
sllm . des Oberkommandos des Heeres steten vor dem Ab -
ichlus . ^ r tirihn wird den Titel „ Sieg im Westen "
tragen . Er behandelt in dokumentarischer Form den West¬
feldzug , vom . 10 . Mar bis zum Waffenstillstand
von Eomv . iögne und läßt sowohl di « einzelnen Kamps -
bandlungen in ihrer einmaligen Gröhe wie den ganzen Zu¬
sammenhang ter Operationen in Erscheinung treten .Die Darstellung fußt auf bisher nicht gezeigte

r o n t aufna b m e n der Filmberichter des Heeres Erst -rnrrTrn frttmiot » Vl - e ___ - •• r i f x . __ ___v . „ . . „

Tapferer Angriff italienischer Torpedoboote

Oberitahc » — Lazarett , Zivil Häuser und Kirche getroffen .

aänL Vm 6v ?r - 8̂ lert ^ ^ -una ball . Die geschilderten Vor -
SRoltJ .mr -Äa6 .tneti und ein paar Kostproben aus den letzten

^ zeigen was stch IN tem wohlgemettt autoritären
von Brchy tut . und wie widerspruchsvoll es nach

geschossen .
In . den frühen Morgenstunten des heutigen Tages

warfen feindliche « lug,euge in Süddeutschland eimge
Bomben , darunter auch auf die Stadt Bayreuth . Der
Gegner rlor gestern niet Flugzeuge .

gibt

..sm Morgengrauen des 10 . Januar sichtete eine Abteilung
Torpedoboote bei erner Uberwachungsfahrt im Kanal
nont3 Uten eine starke , aus zahlreichen Üderwasser -
einüelten zummmenaesetzte feindliche Schiffsformation .

Unsere beiden Torpedoboote griffen entschlossen die Mitte
ter «sormation an und trafen dabei mit zwei Torpedos
eruen Kreuzer , ter anschliehend in sinkendem Zu -
sta n d beobachtet wurde .

Es folgte ein erbitterter Kampf zwischen den feindlichen ,
von Kreuzern unterstützten Torvedoiirgern und unseren Tor -
vedoeinbeite » , die ein intensives und langanhaltendes Feuer
eröffneten , wahrend tem sich aus zwei getroffenen feindliche »
Torpedozerstorern stchibare Brände entwickelten .

Eines unterer Torpedoboote wurde von einer Salve er¬
reicht . die seine Motoren zum Stillstand brachlc , und an¬
schliehend von einer weiteren Salve im Munitionsdevot . was
serne Versenkung zur Folge hatte .

. Das andere Torpedoboot begab sich sofort zur Rettung der

treuerltoten geben vorüber . !
doch eine Erleichterung , wenn
unten . frei ist von Jägern .

Die Maschinen einiger Kameraden unserer Grupp « sind
allerdings anständig von Treffern durchlöchert , wie stch
bei der Untersuchung nach der Landung herausstellt

Mit dem letzten Dämmerschein landen wir auf unserem
Einsatzhafen Der erste Angriffstaa an der neuen Front
bas große Erlebnis des neuen Jahres ist erfolgreich über¬
standen .

Der Sonntagsbericht des OKW .
Berlin , 12 . Jan . Das Oberkommando ter Wehrmacht

gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte gestern bewaffnete Auf¬
klärung durch und verminte weitere britische Häfen .
Beim Angriff aus einen Flugplatz in Südostengland wurden
Treffer erzielt . EinseindlichesHandelsschisfvon
8000 BRT . konnte durch Volltreffer im Seegebiet west¬
lich Irland , ein weiteres von 3000 ART . an der bri¬
tischen Ostküste versenkt werden .

Bei einem erneuten Luftangriff ans einen englische »
Flottenverband im Mittelmeer erhielten ein
Kreuzer und mehrere andere Kriegsschiffe schwere Bomben -
tresfer .

I « der letzten Nacht griffen wiederum stärkere Karnpf -
flieaerperbäude kriegswichtige Ziel i n L o » d o n an . Zahl¬
reiche Brände bestätigten den Erfolg .

Der Feind warf in den frühen Morgenstunden des heu¬
tigen Tages in Rorddeutschland einige Spreng -
» nd Brandbomben , wobei ein Wohnhaus stark beschä¬
digt , drei Personen getötet und drei Personen
schwer verletzt wurden .

Weitere dritlsche Hasen wurden vermint .
^ n den Mittagsstunden des gestrigen Sonntages versuchte

ter Gegner . mit schwachen Kräften erneut in das besetzte
Gebtet einzufltegen .

Hierbei wurden zwei , feindliche Flugzeuge
durch Flakarttllerte , ein weiteres durch Jagdflieger ab -

Anaestmls .pes beobachteten Erfolges des Angriffs auf
den Flugzeugträger ist unsere Stimmung beim Ruckilug
autzertelb ter Gefahrenzone der Flak und Jäger äuget ,
" ^ " ilich gehoben Bet ter . Meldung beim Kommodore te - .
richtet gerate der Aufklarer über das von ihm festgestellte Er¬
gebnis unseres . Angriffes Die Treffroirkung auf tem
Flugzeugträger bestätigt stch . dazu weitere ~
schadtgungen eines Schlachtschiffes und Tre
auf anderen Kriegsschiffen .

Neue Aufklärung neuer Angriff nach kurzer Zeit nach
Betankung und Beladung , von Maschinen und Besatzungen ,
teile des Verbandes sind imwischen in schneller Fahrt zurück
in Richtung Malta gesichtet worden .

Der italienische Sonntagsbericht
, , Rom , 12 . Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht hat
folgenden Wortlaut :

In Albanien feindliche Angriffe an bet Front ter
11 -, Armee . Unsere Gegenangriffe haben tem Feind empfind¬
liche Berluste zugefllgt .

Im zentralen Mittelmeer haben die Einheiten
der deutschen Fliegerkorps in Fortietzuna ter
gtftern unternommenen glänzenden Tätigkeit Aus -
klarungs - und Angriffsflüge gegen englische Formationen
durchgefuhrt . Zwei starke Schiffsarnppen wurden ange¬
griffen , wobei ein Kreuzer vom Birminglmnuyp mit einer
Bombe schwere » Kalibers einwandfrei getroffen wurde .
. .. . . In ter Eyrenaiki Artillerie - und Vatrouillen -
tatigkeit

Bevor wir den Verband erkennen , liegt die englische
Festung querab von uns . Kilometerweit ab davon , mit Voll -
temvi . tem Hafen entgegen , der Rest des am Vormittag an¬
gegriffenen Verbandes . . Die Flak empfängt uns diesmal
wesentlich früher und mit gleicher Heftigkeit wie beim eriten
DnSfiff . Der Flugzeugträger und die Schlacht ,
schiffe srnd nicht mehr rm Verband : auch di « Handels -
dainpfer fehlen Sturzangriff auf einen der dicksten Kreuzer !
Betm Abflug Watterfontanen um das Ziel und starke Rauch -
entwicklung . ebenso auf anderen Schiffen Treffer klar
erkennbar .

. Beim Rückflug , der . in bedenklicher Nähe der Insel Malta
erfolgen mutz wird die Aufmerksamkeit ter Beobachtung

durch die notwendige Wachsamkeit vor de »
englischen Jagern , denen in Malta das ideale Sprungbrett

Start gegen uns zur Verfügung steht . Sie sind auch
schon da ! Hinter uns ! Einige Augenblicke , geteilt zwischen
wachiamster Beobachtung des gefährlichen Gegners und kurzen
Feuerstößen geben vorüber . Auch diesmal gebt es gut . es ist

die Sicht nach hinten , oben und

JDNB . . ....... 11 . Jan . ( P . K . ) Seit dem Ein¬
treffen out dem italienischen Flugplatz stehen die Maschinen
unfeies Verbandes startklar . Die fliegenden Besatzungen er¬
hoffen mit Spannung den Einsatzbefehl , sprungbereit
zum neuen Einsatz an der neuen Front . Es gilt , den Gegner
an einer seiner verwundbarsten Stellen , im Mittelmeer zu
packen und zu schlagen .

Von der Startbahn wird der Befehl durchgegeben : „ Co -
!« rl Kraftwagen zum Gefechtsstand !" Ein
Aufklärer ist eben gelandet , die Meldung muh schnellstens
dem Kommodore vorgelegt werten . Sollte es soweit sein ?
Am alle Falle steigen wir . schon mal in die Kombination .
Lchrmmmweiten an !

Die Spannung wird auf keine lange Probe gestellt . Zehn
Minuten spater schon ist die « taffe ! angetreten . Prompt ist
ter Einsatzteich ! da , den ter Staffelkapitän vom Eesecktsstand
mttbrmgt . kurz , aber um so gehaltsreicher .

. Der Aufklärer hat in etwa 350 Kilometer Entfernung
euren starken ^ englischen Verband festgestellt .
Mindestens em Flugzeugträger , zwei Schlachtschiffe , mehrere
Kreuzer,und Zerstörer , und in diesem geradezu massierten Ge -
lett einige Handeisdampfer . Die Ziele werden aufgeteilt ,
die « tartfolge ist bekannt , erster Start in zehn Minuten .

Eine Maschine nach der anderen hebt stch von der Bahn .
Über dem Platz sammelt stch der Verband zum geschlossenen

Empfang in Moskau
Zu Ehre » des deutsche » Botschafters und ter Delegation .

Moskau . 12 . Jan . Aus . Anlaß des Abschlusses ter deutsch -
wwietlschen Vertrage veranstaltete ter sowjetische Regierungs¬
chef und Ausenkommissar Molotow am Samstaa einen
Empfang für den deutschen Botschafter in Moskau . Grafen
von er Schulenburg , den Leiter ter deutschen Witt -
toaTtstelegation . Gesandten Dr . Schnurre , die deutschen
^ ^ IMattaches mit . ihren Damen und tem übrigen Stab der
deutschen Botschaft in Moskau .

Von sowietücher Seite nahmen an tem Empfang teil :
der stellvertretende Vorsitzende des Rates der Volkskommissare
und Volkskommissar tur den Ausenhandel der UdSSR, . Miko -
lan , ter stellvertretende Vorsitzende des Rates ter Volks¬
kommissareuni ) stellvertretende . Aunenkommissar Wyschinski ,ter stellvertretende Aunenkomnmsar Losowski , der stellver -
tretente Kriegskommissar Marschall Kulik , der stellver¬
tretende Außenbantelskommistar Krutikow mit ihren Damen
sowie anderen Vertretern des Außenkommissariats . des Außen -
bantelskommiistariats und des Krieaskommistariats .

außen hrn wirkt .
” '

^ 6 angestchts all ter Maulwurfstätigkeit , die mit iol -
Ergangen notwendig verbunden sein muß . die soge -

/ ^ lenden Per .sonlichkeiten nicht zu fruchtbringenderArbeit , zur Inangriffnahme wirklicher Wiederaufbaumaß -
Lbmen vor allem in wirtschaftlicher Beziehung kommen , ist
kki? Es hieu , um dreier allgemeinen Mangelhaftig -

h Frein Triumvirat mit beson -
en Bollmachten aus dem Außenminister Flandin ,

. Hunhiger und dem Marineminister
re aSJP,s .

t - § erten . Darüber wurde in allen Zirkelnund Gazetten . diskutiert , und man entschloß sich schließlich ,
stiÄfb̂ eiumvirat zu begrüben . Aber da blieb es aus . Dafür

kaVj .. inefer bald jener amtlich Berufene ans
jJCttropten und erklärt den Franzosen : wir werden hungern .

Ic& weniger zu hungern brauchten , wenn sie
^ sl ^ eweiN etwas mehr „arbeiten wollten , daraus ist noch

^ .e- Emen Natürlich ist manches schwer in Frauk -
reich und rur Frankreich, , und die englische Blockade

gerade im industriellen Sektor nicht leichter . Man
Ml . auch zum Teil richtige Erkenntnisse , wie die von einer
runttigen besseren Ausbalanzierung der Wirtschaft zugunsten
^ ra .^ 9t ? reT ^ -? 9un9L ^ .cnn man zu solchen Erkenntnissen

werden sie mit einer überwältigenden Be -
rV über das Land verbrettet . Und dann ist Schluß ,

^ ltenfaus w ^ d noch em lockerer gesetzgeberischer oder orga -
u ^ utorlscher Rahmen geschassen : aber an die Kleinarbeit ,

. die Ulltagspraxis geht man nicht . Vielleicht , weil in¬
zwischen in Vichy wieder etwas los ist und die Posten -
uuw ar ter bte dortigen Hotels bevölkern mästen : vielleicht ,weil es in der französischen Natur liegt , mit dem Zeitraffer
zu reten , ater noch der Zeitlupe zu handeln .
, , Die Franzosen selber merken diesen merkwürdigen Zu¬
stand allmählich natürlich auch . Aber dann sagen sie zunächst
emmal : les occuoants ! Die Besatzung ist Schuld daran . Es
fa boppelt schlimm für die eigene Untätigkeit und Willen¬
losigkeit , wenn ste solch beaueme Entschuldigung
zur Hand hat . Akan glaubt freilich im © tunte selbst nickt
tetran . denn sonst konnte man nicht immer wieder auf die
Notwendigkeit deutscher Wiederaufbauhilfe Hinweisen . Diese

1 ' we . H11fe ist , beginnend bereits während ter fran -
zostschen Niederlage selbst , m einem Ausmaße gemährt wor -

• k wt auÄ amtlicher französischer Seite anerkannt
wird . Aber schließlich kann man schwer jemandem auf die
Beine helfen, , der . rote anscheinend die Franzosen , bet Mei¬
nung tst ... diese Beine , seien nur zum Hinfallen da . Jeder
drüben . hält sich rur befugt , die Minister unb die Journalisten
am menten , von ,Frankreichs berechtigtem Anspruch auf seine
Nolle in der Wett zu reden und davon , daß es ohne fran -
Ustsche Mitwirkung in ehrenvollen Formen kein mnfttfles
Europa geben könne . Wenn die Herren iiber dieses ihr Ziel
weniger schwatzen und ein klein wenig wirtlich dafür arbeiten
wollten , wäre ihrem . Volk , wahrscheinlich schon sehr viel
wohler . Aber auch darin bleiben sie dem P̂arlamentarismus
neu : Reden zum Fenster hinaus . Reiolutionsn , Kommis -
stonen , nur eines nicht : entschlossenes Anpacken . All diese
Leute haben , soweit ihnen ihre JntrigenEigkeit in ter
Kulisse dazu Zeit laßt , so ungeheuer viel Mitleid mit
it .ch selbst , dan man anderwärts nachgerade keines mehr
mit ihnen zu haben braucht .

Über Catania hat einer unterer Jäger am Nachmittag
des Samstaa et » englisches Flugzeug vom Eöenn -Martin -
Tvv brennend abgeschiste » .

Der erste deutsche Einsatz
Rom . 11 Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Samstag hat folg eilten Wortlaut :
2m Kanal von Sizilien wurden feindliche Flotten¬

oerbande wiederholt deftig von unseren Torpedoflugzeugen
und Bicchiatellis angegriffen . Zwei Torpedoflugzeuge unter
dem Zeiehl von Flugzeugführer .Hauptmann Bernhardini
mit Oberleutnant z. S . Eaffigo als Beobachter und Flug¬
zeugführer Oberleutnant Camvonetti haben einen
Flugzeugträcher . durch Torpedo getroffen . Eine
Kette von drei Biechiatelli - Flugzeuaen . die von Flngzeug -
kuhrer Oberleuinant Malvezzi , Feldwebel Mazze , und
UnrerofflZler C r e s p i geführt wurden , haben einen
Kreuz er mit . Bomben schweren Kalibers getroffen .Eine weitere Picckiatelli - Staffel hat mit Bomben schweren
Kalibers einen Flugzeugträger angegriffen und getroffen .SroS teTtigiter Flakabwehr und wiederholter Angriffe der
feindliche » Jagdflugzeuge stnd alle unsere Flugzeuge zu den
Stutzpunkten znrnckgekehrt .

Gleichzeitig haben erstmals die Einheiten des
deutschen Fliegerkorps in brüderlicher und enger
Zmammentebeit mit den italienischen Verba öden in heroor -
rg « enter Weise am Angriff auf die gleiche » Flottenverbände
teilgenommen . wobei es ihnen gelungen ist , einen der Flug -
« ugträger mit mittleren nnb schweren Bomben zu treffen .Des wetteren trafen Re einen Zerstörer .

rnm 11 wurde ter Hafen von Balletta
l Maltal mit Bombe » belegt .

der Cyrenaika Artillerietätigkeit im Gebiet von-toBrnt und btt 6tar « 6ub . Eine unserer Angriffs - un6 'laVo .
forAationen tat etae Formation von Bamer » nnd Pamer -

- naegriffen und verstzetene davon vernichtet . Im" mne etn vurricane -Jagdflugzeng abgeschosten .
tr

Gestern abend haben feindliche Fluaienge Palermo über «
ftogen und einige Bomben auf den Hasen geworfen . Kein
Verronenschaden . Die Kaianlagen wurden leicht bei * di ) igt .

.
Flugzeug wurde abgeschossen . Ein weiteres

W ^ NMe ? °
abMKssen

° " Flugzeugen im

Tas Ergebnis unseres Einsatzes bestätigt durch Auf -
klarungsmeldung .: Schwere Beschädigungen des
<tluazeug .trag . ers durch mehrere erkannte Treffer . Be -
Aadigung eines Schlachtschiffes , Volltreffer auf einem

und Trefferwirkung in allernächster Näh « beiter

Kriegsberichter Sans Rechenber «

„ Der Sieg im Westen "

Der große Kriegsfilm des Heeres

Angriff . Kette auf Kette folgt der Fnhrermaschine im te -
fohlenen Kurs . Über See 1tosen Zerstörer zu uns . die den
Jagdschutz übernehmen .

Da 5 Wetter ist . wie so vieles andere bei diesem Ein -
satz . tur uns erstmalja un6 neuartig . Unter uns das
blaue Meer , über uns strahlender Simmel , im Westen leichte
Bewölkung . Die Sonne strahlt im vollsten Glanze des Südens ,
für uns allerdings ohne Wirkung , denn in unserer Angriffs¬
hohe ist es kalt . Vielleicht nickt ganz so kalt wie im
Norden , immerhin reicht es vollständig aus . Das spiegel -
alatte Meer unter uns bietet keinerlei besondere Über¬
raschungen . beim Anflug wenigstens nicht , unb es dauert auch
noch einige Zeit , dann kommt es allerdings ganz dick .

. .D
'
e . r Verband rechts voraus "

, ruft mir ter
Flugzeugführer im Bordmikrovbon zu . Vorläufig allerdings
wett voraus , denn eine ganze Zeitlang kann ich bei den für
mich vorn zur Verfüguna stehenden Sichtmöglichkciten nichts
erkennen . Jedenfalls sind wir — auch für mich — auf Sicht¬
weite heran . .. . Ems . Mei . drei . . . sieben . , . mindestens
1 ? Smiife . zählt der Flugzeugführer . Man scheint uns noch
nicht bemerkt zu baten . Das wird eine schöne Überraschung
geben !

- Die Flak sHieß t !“ Um uns herum steht man auch
schon die Sorengwolken . deren Zahl bald um ein Huntert -
Vches die Anzahl der angreifenten Maschinen übersteigt . Die
Flgkabwehr ter englischen Kriegsschiffe ist reichlich , fast allzu
reichlich .fur uns gedacht . Und gut das muß man schon tage » .Es oehort schon allerband Erfahrung , fliegerisches Können
und Eirisatzbereiischaft dazu , ter diesem Feuer durchzustoßen ,
unb natürlich auch etwas Gluck .

..D i e e r st e M a s ch i n e st ü r r t “ ruft ter Flugzeugmhrer mir zu . Nur noch kurze Zeit , dann greifen wir auch
an . Uns ist inzwischen warm geworden . Jedenfalls fühlen
wir mchts mehr von der Außentemperatur . ..Mr greifen
an ! In kurzen Sekunden stürzen wir auf einige hundert
Meter hinunter . Der Flugzeugführer liegt schwer im Ziel .
Sturz Angriff Abfangen und Ab,liegen , alles zusammen
dauert nur Sekunden , je nach Abilua und Angriffshöhe . Es
gibt ater Augenblicke , in denen Sekunden länger scheinen
als zu anderen Zeiten Minuten . Einen solchen Augenblick
erleben wir jetzt wieder .

Nach dem Abfangen sehe ich den ersten Flugzeugträger in
Breitseite , dann den Verband unter uns . ter inzwischen aus «
ernandergezogen ist und mit voller Kratt fährt Ein Flug -
»eugtrgger . eingerahmt von zwei Schlachtschiffen , dazwischen
zahlreiche Kriegs - und Handelsschiffe . Ein lohnendes
Ziel .

Meine ganze Aufmerksgmkeit ^ .gilt dem Flugzeugttäger
und den zu deobachtendeii Einschlagen . Die ersten feststeu -
daren ^ reifer , ter vor uns Wrzenden Maschinen stnd zwei
Wassersäulen , n nächster Nabe des Tragers . Während ich
lsoch — leicht enttäuscht — meine Meldung dem Flugzeug¬
führer wetteraebe . sehe ich an Deck des Flugzeugträgers eine
mächtige Detonation , der sofott eine starke Rauch - unb
Feuerentwicklung folgt .

Getroffen ! Augenblicke später explodiert eine weitere
Bombe hart an der Steuerbordwand des Flugzeugttägers ,der bald von schwarzen , dichten Rauchichwaden eingehüllt iE

Unter uns blitzt das Mündungsfeuer ter Flak aut Es
schient tatsächlich aus allen Rohren und von allen Seiten
aut uns und die nach uns angreifenten Maschinen . Lang¬
sam wird es nun Zeit wegzukommen .

„ Aufpasfen auf . Jaaer !" Sie können uns ebenso
unangenehm und noch viel unange -nebmer werten als bte
feuernd « Flak , deren Svrengroolken in allen Höhen dem
Simmel verdunkeln . Unsere Maschine bleibt diesmal von
Jagern ungeschoren . Andere Maschinen unseres Verbandes
werten dafür umso nackbalttger von englischen Jägern ver -
solgt unb angegriffen , wovon nach ter Landung die zahlreich
Mtgestellten Treffer etne beredte Sprache sprechen Dazu
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Unsere Parole : Rüsten und tämpsen !
Reichsmarschall Eöring verleiht Bergleuten Has Kriegsverdienstkreuz

A

. Wir geüenken in dieser Stunde in heißer Dankbarkeit
Mr bsÄlbrers , dW erften Arbeiters des Reiches , des ersten

der Webrmacht des großen Feldherrn . Unser
berßgelrebter Führer Stegheil !

Die gewöhnlichen Leute sind bloß darauf bedacht die Aeit au .
äubnngen ; wer irgendein Talent hat — sie zu benutzen .

Schopenhauer .

!ghell ?
s BT0 ^ en ^ eldherrn .

Der erste Soldat der Arbeit

, . nd " lin , ii Jain 568 Bergleute aus allen Revic -
sbeulWe ” Bergbaues und 57 Arbeiter der Reichs -

„ nrL c r *! n Karins waren am Samstagnach -
Ernladung des Reichsmarschalls Göring in

m » » ^ ^ hauvtstadt gefolgt . In einer festlichen und stim -mull
^ suollen Feierstunde des deutschen Bergmannes im Saus

der die schmucken Trachten der Bergleute und
K - » rö ° ^ " ber Ehrengäste von Partei und Staat das® ’ Ä Sofien . cm5ftn8cn ne aus der Sand des Reichs -

ttunoM ?nh<t =OlFr .
Anerkennung für ihre hervorragenden 2ei =

und Obersten Befehlshaber
fiteniif, . » Hebrmacht verliebene Kriegsver -
R - rk » n sL ^ . Rach einer herzlichen und packende » , oft vom
mit säo - ä ! . »

" ^ bhmer unterbrochenen Ansprache und dem

Re ^ Eerung ausgenommenen Erußan de » Führer » ahm
s^ dst die Auszeichnung der 67 Berg -

dittlktkrev ^ m
ihren tapferen . Einsatz das Kriegsver -

olennrreuz mit Schwertern erhielte » .
begeisterten Zurufen nahm der Reichsmarschall

ten üR ^ srubte die Bergmänncr mit herzlichen War -ren . irr würdigte die Schwere und Härte ihrer

auf iiVkU)^ n/une5sä9 «
4 >e\ einfa ^ s8inß anschließendCuf

grra K^ JJ. Urn?<
b ?s ®..et06aaes IM Vieriahresvlan ein .••4 « damals ^

, so iuhrtze der Reichsmarschall wörtlich
nmr s1 nSp an D01!1 rubrer verkündet wurde , da
die

t
« AT# ,arLa,IIen voran lene Rohstoffe zu stehen hätten .

/ in Volk stark und wehrhaft machen : Eisen und
ALbIe . Es galt , die Erzeugung gerade dieser Rohstoffe aufs
xuVÄr ^orn se-10 v11 auch alle sonstigen Schätze
^ <! vrdern . fite fite deutsche Erde in ihrem Schoß verborgen

Vierlahr esvlan ist letzten Endes nichts
Eft ? - * Isrt f1/ <,bvchste . und äußerste Zusammen -

hk i ? iift6 . . £ K *
m *1116 a f 1A & e. n Kräfte , um

eeftolten
* “ n S bas Reiches zu kräftigen und auszu -

Der Dank des Führers
„ .. Der Führer hat vor wenigen Wochen dem deutsche »
Rustungsarfieiter wieder aufs neue die Parole gegeben 5n

9tcbc bat er Euch allen , die Ihr
^ M ^ barbeiter im engeren und weiteren Sinne seid , in
^ !,̂

UI und des Boltes Namen gedankt und aufs neue Euere
Dem habe ich nichts hinzuzufügen . 2 »

t » h „
ttu £ .

“ J * 5
- fVfc »

m .. f/1 ie " dem Dank an -
kmiA6 « » ? * 5kr n. JR ustllngsa rb eitern aus -

m ^ Ä . ^ eser Dank gilt auch all den Millionen deut¬
scher Arbeiter , die in echter und wahrer Kameradschaft mit

ron » h « Cfl,“m » irt,te « • Voraussetzungen für die Durchfüh -
rung des gewaltigen Brerjahresplanes geschaffen haben und

Färberei Walkmühle
d

/ CHEMISCHE R. EINJGUNG

Kohle , der wichtigste Rohstoff
iv ^ ^ 5 ^ istungssteigerung des . Bergbaues hat "

, wie fier
Reichsmarschall erneut betonte , „ in ganz gewaltigem
Maße die deutsche Wirtschaftskraft erhöht .Kohle und Erz stnd die unentbehrlichsten Ernndstoffe unserer
Arbeit und für uns w l ch t i g e r als alles Gold . Rur

Vott das über Kohle und Eisen und Erze verfügt , kann
seine . Freiheit und seine Lebensrechte verteidigen . Durch den
Bieriahresplan ist die deutsche Kohle nicht mehr länger nur
ge ‘3; uiid . Feuerungsmaterial , sondern der wichtigste
Rohstoff überhaupt . Aus Kohle entstehen zahlreiche boch -
S .̂

ise Erzeugnisse , so namentlich Chemikalien aller Art .
„ IL6, Vuna das uns freinmchte von Kautschuk . Kunst¬

stoffe und neuerdings auch Textilwaren : industrielle Fette
gehören auch dazu . Es ist überhaupt erstaunlich , und mancher
von Euch wird es vielleicht noch nicht wissen , was hcutzu -
tage , alles aus diesem schwarzen Klumpen gewonnen wird .Es ist fast so . dag man das ganze Leben darauf
auf bauen kann . Und weyn Ihr oft schwer schafft , dann
denkr einmal barmt , . menn Ihr ein Stück Kohle in der Sandbabr . .was dieses Stuck schwarze Masse beute für Deutschlandk 'keutet . Aus ihm wird nicht nur die Kraft des Feuers ge -
wonnen . die Warme . und Sitze , die notwendig ist für den
gesamten wirtschaftlichen Prozeß , aus diesen schwarzen
Klumpen heraus fließt auch das Benzin , das dem
Flieger erlaubt , ununterbrochen im Einsatz gegen England
zu fliegen , ohne vom Auslande abhängig zu sein . Aus den¬
selben Stoffen gewinnen wir die Reifen für die Mo -

M wieder ein gan - wesentlicher und
nnenfinch wichtiger Faktor , wenn man bedenkt , daß wir
keinerlei Kautschuk besitzen . Und so gebt es weiter , und immer
wieder wird ein neuer Werkstoff aus der Kohle gewonnen .

Die Besten , Tüchtigsten und Zuverlässigsten
Diese gewaltige » Leistungssteigerungen aber stnd die Er - '

folge des deutschen Bergmannes . Darum ist der
'

Konterte int Kurhaus
, , , Ein Posaunensolo — das hört man nicht alle Tage ! Man
setzte sich sogar mit einer gewissen Besorgnis in den Saal und
betrachtete priftend die Säulen und Wände , denn man mußtean die fatale Geschichte von Jericho denken . Aber die Angst war
unbegründet . Denn Kammermusiker Heinrich Haberinehl
wußte dem sonst ja nur im vollbesetzten Orchester austretenden
Instrument neben den kräftigen auch garte , seelenoolle , neben den
tiefen auch hohe Töne von silbernem Trompetenglanz zu entlocken
so daß man erstaunt aufhorchte . Die Posaune stammt in Wahr¬heit aus einem alten Geschlecht von musikalischem Adel , erlauchte
Ahne ist die sogenannte Bustne des Mittelalters . In ihrer heutigen
Gestalt mit der zur Verlängerung der Schallröhre dienenden ^ ua -
vornchtung kommt sie bei festlichen Anläsien bereits auf den
Holzschnitten der Renaissance vor , wo Jie aber immer in ganzenChoren bei Hoftänzen , fürstlichen Empfängen und Tafelfreudenertönte . Ihre Glanzzeit erlebte sie im Zeitalter des Barock , woman vier verschiedene Arten kannte . Richard Wagner hat ihr im
„ Ring des Nibelungen " einen Ehrenplatz eingeräumt . Heinrich
Habermehl spielte ein „ großes Rezitativ und Andante " von

l 1 chansky . wobei ihm Gelegenheit gegeben war , die
E .r Oktaven seines Instrumentes auszunutzen . Die Komposition
weist der Posaune eine dem Orchester gegenüber solistische Rolle
fast im Sinne einer menschlichen Stimme zu , die eine Arie zu
singen hat . Das ariose Hauptthema wußte der Künstler seelisch zu
durchdringen , wahrend er gleichzeitig mit Trillern und allerlei
lustigen Figuren , die bald in die Tiefe , bald in die Sähe sprangen ,eine nicht alltägliche Virtuosität erwies . Das von August Vogt
geleitete Konzert brachte neben bekannten Werken wie dem
Präludium von S . Rachmaninow und Szenen aus Verdis
Rigoletto einen reizvollen musikalischen Bilderbogen „ Kleinstadt -

n vier Sätzen , eine farbenreiche und humorvolle , bild »
Tonmalerei , die gelegentlich von einem Hauch aus den

„ Meistersingern "
gestreift wird .

KvnÄi vorwiegend auf den heiteren Ton gestimmtenuonzert unter der Leitung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck

boote » unfi Uberwasserstrettkrüften gegen England unb erzielt
tDII ße »n den kühnsten Hoffnungen

nicht erwarten durften .. Dte Luftwaffe aber sorgt , baß nicht
nur fite Heimat beschützt wird , sondern baß ebenfalls in
ununterbrochenem . Angriff dem Feinde s ch w e r ft e r A b -
bruch getan wird .

Wenn es allein nach dem Einsatz der Drucker¬
schwa r z e gehen wurde , dann hätte England längst
diesen Krieg , fünfmal gewonnen . Solange es

SA » WfiÄÄfi “ ’ lie, ‘

di - ff » SS „sW ‘ *
s
“

e StfSÄT . W
J? “ i • £ Segen die Rüstung des Jnselveiches mit den nächt -
littjen 51In0rtffen englischer Flieger gegen Wohnviertel deut¬
scher Stabte .

Britische Einbuße , deutsche Leistungssteigerung
„ Wenn die Rüstung die Voraussetzung für den siegreichen

Kampf ist - und sie ist es ! - . dann " so erklärte der Reichs¬
marschall . ...ergibt ber Vergleich , baß tm ganzen deutschen
Land und überall „dort , wo heute der deutsche Einfluß gilt ,dm . gesamte Rüstungsindustrie unversehrt im
gleichen , ia in gesteigertem Tempo weiterarbettet , während
ne beim Gegner eine gewaltige Einbuße er¬
litten hat und die Eesamtwirtschaft beträchtlich zurück - ,gegangen ist /

Die Steigerung ber , deutschen Leistung , so fuhr der
Reichsmarschall fort , sei im allerersten Sinn dem persön¬
lichen Einsatz des deutschen Arbeiters zu ver¬
danken und hier wieder sei es der deutsche Bergmann , der
in diesem Kriege seine Pflicht in vollem Umfange erfüllt
habe , obwohl ungeheure Änforfierungen an ibn gestellt wer¬
den mußten . Mit seinem Dank für diese außergewöhnlichen
Leistungen verband dar Reichsmarschall seine Bitte an die
Bergarbeiter , wie fier Solfiat an der Front nicht nachzu¬
lassen , um im unermüdlichen Arbeitseinsatz die Leistung
noch werter zu steigern .

Das Ausmaß bet bisher erzielten Leistungssteigerung
veranschaulichte der Reichsmarschall mit einige » zablen -
maßlgen Unterlage » , aus denen hervorging , daß im deut¬
schen , Stein - und Braunkohlenbergbau mehr
Sfordert wirb , als in federn anderen Land
der Welt , daß fite deutsche Eifenerzförderung
lauf en b st elge unb sich seit Jahresfrist verboppelt habe .Veiouders groß sei bte Zunahme bei den Reichswerken „ Her¬
mann Eonng , bre beshalb bekonbere Anerkennung ver - !
menten , weil fiter ganz von neuem angefangen werben
mutzte , um jenes bisher so geschmähte deutsche Erz zu för -
derm . Auch bet der Forderung von Meta llerzeu und
Sa . k * mehr erzielt worden als man erwartet habe . I
Endlich betrage die Gesamtproduktion an Erdöl !
rm Deutschen Reich ein Vielfaches der frühe - I
een Jahre , und hier habe besonders die Ostmark wesent¬
lich zur Steigerung beigetragen .

deutsche Bergmann der erste Soldat der Arbeit ,
» ein Tagmverk ist schwerer als das der anderen Arbeiter .
Wer den Bergbau nicht aus eigener Anschauung kennt , hat
kaum eine Vorstellung davon , mit welcher Mühe und An¬
strengung das kostbare Gut der heimische » Erde geborgen
wird . 3 « h und tapfer hat der deutsche Bergarbeiter kerne
jdmete Pflicht erfüllt . Seine Arbeit , ist im wahrsten Sinne
Dienst für das Vaterland , ebenbürtig dem Einsatz
des Soldaten an der Front . . Entscheidend für die Lei -
ttuim des Bergbaues ist und bleibt .der deutsche Bergmann
heute und für alle Zukunft . Im Schicksalskamvf der Ration
bildet der Bergbau einen besonders wichtigen Frontab¬
schnitt . Dieser , Frontabschnitt kann nicht allein mit Silfs -
ttuppen besetzt werden ; er erfordert de » Einsatz der
Besten , der Tüchtigsten und Zuverlässigsten .( SeifaU .) Ohne eine zahlreiche , gutausgebildete deutsche
Bergarbeiterschaft gibt cs keine Freiheit der deutsche » Wirt -
ithaft llnd leine Reichsoerteidigung . Die harte Arbeit des
deutschen Bergmannes gewährleistet Sicherheit und Stärke
Grotzdeutschlands , genau >0 wie das scharfe Schwert unserer

I beuttdten Webrmamt , das ans dem von ihnen ge¬
forderten Stoff geschmiedet wird .

Ernährung und Lohnpolitik
I , . Ilm bj« anstrengende Arbeit fies Bergmannes zu er -

leichtern , ist getan worben , was im Rahmen ber deutschen
ÄpeeusnnrfMwft nur getan werden konnte . Für die zusätz¬
liche Ernährung bes Bergmannes ist nach heften Kräften ge -
sorgt worben . Auch bte deutsche Lohnpolitik wird fier
Ichweren Arbeit fies Bergmannes Rechnung tragen .

Der . Bergmann soll in ber gesamten deutschen Arbeiter -
I »ck« " wieder der bestfiezahlte Arbeiter werde » . Bor allem

' allen Ehre und Ansehen des deutschen Bergmannes für alle
Zukunkt gewahrt bleibe » . Er blickt auf eine stolze tausend¬
jährige Traditio » ruruck . Diese Traditio » gilt es zu pflegen
unb auf kommende Generationen zu überttagen . ( Starker
Verfall ) .

Nickt der Reichtiwi der Natur und nicht Maschinen
baden den deutschen Bergbau zum ersten der Wett gemacht ,soiibern der . deutsche Mensch mit seinen Fähigkeiten ,seiner Energie und Tatkraft . Kerne Aufgabe ist so groß , als
daß Re von entern Deutschen nicht gelöst werden könnte . Ich
bade mich deshalb bet all meinen Plänen und Anordnungen
stets auf den deutschen Menschen verlassen . Ich werde auch
rn Zukunft allein auf sein Können und sein Pf licht -
bewubtfein vertrauen . ( Stärkster Beifall . )

Diese FeierstuM : gilt den 900 000 Bergarbei .
fern rmEroßdeulschen Reich . Sie alle haben im
Xaflc6au oder nn Stollen den Platz , an den sie ber Führer
gestellt bat , nach besten Kräften ausgefüllt .

Allen gilt herzlicher und aufrichtiger Dank .

Den größten aller Siege
dttA Stunde den Bergarbeiter » denDam ausspreche , da » » . habe » wir alle und vor allem auch

'S

beifür uns alle schafft und arbeitet , denkt anden F » hrer . der ununterbrochen die gewaltigste Derant -
wortung , die ie ei » Deuffcher auf seinen Schulten ttug zuhat . Er steht für das . Reich , für seine Grütze und für

3utuii t . S c r » Genie ist es gewesen , das uns ausheffter Nacht mtebecemporaefioficn bat zu strahlendem Licht .Seine mächtige Willenskraft , sein unerhört starkes Pflicht -
Jen 6tcs Boraussetzung für den größten aller

Kampfe . Und er wird es auch fein , der den größtenaller Siege erfechten wird . ( Stärkster Beifall .)

Überreichung der Kriegsverdienstkreuze
I >

Beseistert . stimmen die Teilnehmer in das Siegheil aufben Führer ent und . sangen erhobenen Herzens die Lieder
I . Nation . Darauf erfolgte die Überreichung der

Krlegsverd 1 enftkreuze . die der Reichsmarschall bei
^ " ,/ur ihren tapferen Einsatz mit dem Kriegsverdienst -

Schwertern Ausgezeichneten selbst vornabm . Fiir
i^ lnehmenden Bergmanner dankte einer der Knappen

^ . „Wichten Wotten und „ überreichte dem Reichsmarschall
wahrend ein Arbeiter der Waffen -

bauhetrtebe der Hermann - Eonng - Werke ein Eeschütz -
I modell überbrachte .

x

.des gesamten deutschen Bergbaues über «
Leistungssteigerung im Berg -

dvvi ^ 5Ä ^ blmkommtffar Walter , am Vorabend fies Ee -
- ZiMiages bes Reichsmarschalls fieren Glückwünsche mit fiem

Gelöbnis wetteren unermüdlichen Einsatzes .

gastierte am Sonntag die jugendliche Sopranistin Hildegard
nSmrL b »e sang zunächst eine Arie von SB. A Mozart ,namltch „ Endlich naht sich dte Stunde "

, und ließ dabei eine
gediegene Durchbildung ihrer frischen und anscheinend auch traa -
fafimen Stimme erkennen . Auch der Vortrag der Aennchenarieaus Webers „ tjsreifchütz „Kommt ein schlanker Bursch geaanqen "
war angemepen und befriedigte durch die lockere und leichte Art

'
des Gesanges . 2n ihrem eigentlichen Element war aber Hildegard
Sulllnghorst bei der Operette . Wir hörten zwei „ Chansöns " ausder „ Fledermaus von Johann Strauß , nämlich „ Mein HerrM ° ttui ^ und „ Spiel ikh die Unschuld vom Lande "

. Hier über -
raschte die sangerin durch eine gewandte , stets klangvolle undsaubere Behandlung der Koloraturen , auch brachte sie eine toalf -
W fast routinierte und beschwingte Auffassung vorteilha t zurE - .l ang S - e . st offenbar durch ihr Talent für das Operettenfachbestimmt . Der Dirigent , brachte neben der flott gespielten Ouver¬türe zu Mozarts „ Eniführung aus dem Serail " und der inter -
eM !n

)- JeI <5 ! er • sebjtttit Einleitungsmusik zu Webers Oper
„ Peter Schmoll eine kleine Suite aus der Operette Wenn du

dasch ^ ^ negraziöse . farbige Komposition mit
tetlmeue recht seuengen Rhythmen Die zahlreich erschienenen
Hörer dankten mit lebhaftem Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

sle Carole heißt auch weiter : RüttcnunbIämpfeu !
tmmer dagegen gewanfit , daß man sagt ,Deutschland sei ein armes Land . Gewiß gibt es Rohstoffe" tt nm dringend , benötigen . und die wir nicht besitzen . Aber

V - * / tnü mir doch letzten Endes an solchen
« r ^ 0 ^ " ' ^ tt . Urftoffe unb unb fite Voraussetzung
fV? aUes weitere , ttnd diesen Reichtum zu heben unb zu
f? n » ^ -

'
« ^ Ä ^ . rberufen Das ist eine stolze Aufgabe , fite

8^ teU ^ bat . Indem Ihr diese Aufgabeerfüllt , schafft Ihr bte Voraussetzungen für die Rüstung
fim ? ' ^ ^ Ü"

>̂
rbrochen bas Siebrad über den Zechen roE ^

den Hutten Rauchschwaden aussteigen , sind im
K^ rsteu S e Schmieden unserer Rüstung® ttr bat den Befehl , zu kamvien . und sie wird
M ^ . besier kämpfen , ie großer ihr Vertrauen zu der Waffe
H ! - die ihr bie Rustungsschmtede liefert . Je besser die Waffe
L ^ ud tt umfangreicher die Rüstung , umso höher auch das-vertrauen des Kampfers in den Ausgang fies Kampfes .

"

Schlagkraft des deutschen Eisens

K Reichsmarschall ging bann auf die Versuche des
Feindes ein . das deutsche Volk durch Blockade niedernu -
?rtfehurAelh »„6e9rntLbur>

* bsnn Vieriahresvlan und nicht ^ ü-t ^ t durch den Aufbau fier Reichswerke „ Hermann Göring "
selcheitert feien . Unter tosendem Beifall erklärte der Reichs -

schall . „ U n g e 6 e ur e M engen deutschen Eisenswurden g e f 0 rb e r t . Und wenn auch die Tonne vielleichtetwas teurer ut stehen kam — so hat dieses deutsche Effenwenn es in Form von Bomben und Granaten auf den5 altldn ttber hagelte . J eine Schlagkraft bewiese n .“

hi „ ^ .« erneutem Beifall rotes ber Reichsmarschall fiarauf -
f

! iraiK (
n Krieg nicht wir blockiertli » b , « onbern Englanb von unsere » U - Boo -

kiert roub
Suftrooffc itt schärfstem Ausmaße blok -

England kämpft mit Druckerschwärze
vom

^
NordL ^ '^ n ^ er hat . in wuchtigen , siegreichen Schlägen

land erkämV b,t ^ ? '/kaya weiten Raum für Deuisch -
f ie 0 reich ? « Lbf kampfbereit , um weitere
iaetn Eiv ^ t- . Schlachtenzuschlage n . In unablöbngent Oinmtz kämpft untere bewahrte Marine in Untersee -

lm Residenz - Theater ;

~

» Der rote winkel "

Schwank in bI ( i aften von Franz Paul

zeitnahen Themas was kann es nicht

KK schmückt unb

eine ? D ° Me
" naWgen , woÄt̂ e

b °
Kch

' °
Lrfgens fth ? bäml -ch

gebliebene Auto , um sttnW ein Antemr zNestehem
^

Das
roten Winkel Da er die Spiere L ^ chehem

^
Da

steht Treulich als Volksschadling in bei 3eituna unb im Eiraf -
res - Iter Es hebt nun wegen des roten «6inte

"
s unb wegen der

SU Fuß ausgeführten unb wegen bei im Auto äu ° aefahrenenDame ein ,olches Schwankburcheinanbei an , daß es fick laum ver¬lohnt es zu erzählen . Es erscheinen drei Damen die in Bedach
geraten , ferner drei Herren , die keine llnschuldslämmchen sindnämlich ber Schwiegervater , betr bte eine Eespust „ Hasilicb " nennt

'
ein galizischer Gras , der wie ein Grabstein aussieh « ein « aus !
Hamster , bet alles „ohne " einkauft , dazu eine Hausangestellte die
sehr animalisch -erotisch abgebrüht ist und es leidet , mikverstebtweint Treulich - engelreine Gattin . Cs gibt am Schlüße drei odervier Ehepaare .

Der Autor hat dies alles mit modernem Begriffs - und Redens -
artenschatz abgewandclt und von der Freiheit bes Schwantautors
Denken und Sinn auszuschalten , reichen Gebrauch gemacht

'

Rahe ^ i bas ganze Ensemble ( dazu zwei Gäste : Toni Portzehl
ci I e n b c t g ) werden eingesetzt , den kräftigen Drall

durwtchlagssicher vorzuführen : man muß jeden Spaß ernsthaft
betreiben , roenn er wirken soll . So wurde denn viel gelacht , und
viel geklatscht . ( Spielleitung : Willy M 0 0 g .)

Dr . Heinrich Reichert .



Ausstellung Hans völcker
Am Sonntagoormittag wurde die neue Sonderschau des 1865

in Pigritz geborenen , seit Jahrzehnten in Wiesbaden ansässigen
Meisters eröffnet . Hans V ö l cke r , ein Schüler des Landschafters
Hans Ende , erhielt die goldene Medaille in München und ist weit
über - den Kreis unserer engeren Heimat hinaus bekannt . Werke
von ihm befinden sich u . a . in den Galerien von Berlin , Halle
und Magdeburg . Für den Nassauischen Kun st verein als
Veranstalter der Ausstellung sprach Joachim von Goetz
begrüßende Worte an die zahlreich erschienenen Besucher . Er
erinnerte an eine große Wicker -Ausstellung von 150 Gemälden ,
die bereits vor dem Weltkrieg stattfand . Im vorigen Herbst sollte
anläßlich des 75 . Geburtstages des Künstlers eine große Schau
geboten werden , die aber nicht ftattfinden konnte , weil ein
geeignetes Lokal nicht gefunden wurde . Immerhin ist es nunmehr
möglich geworden , wenigstens einen kleinen Querschnitt durch das
Schaffen zu bringen . Es handelt sich um Werke aus den Jahren
1890 — 1940 . In der Ausstellung herrscht die Landschaft vor . Die
Motive lind sehr vielseitig und stammen aus Italien , Afrika und
den verschiedensten Gauen Deutschlands . Vor allem fesieln die
Schilderungen des Meeres und seiner ewig wechselnden Schönheit .
Daneben finden sich Bildniffe und Blumenstilleben . Die einzelnen
Kunstwerke werden wir demnächst würdigen . W . W .

* Die Bukarester Philharmoniker , die auf Einladung von
Reichsminister Dr . Goebbels erstmals eine Reife durch Deutsch¬
land machen , konzertierten am Sonntag " uch in Frankfurt ,
wo sie ebenfalls , wie in den übrigen Städten , die sie auf ihrer
Reise berührten , begeistert empfangen wurden . Das Konzert , das
als Sonderkonzert der Frankfurter Museums -Gesellschaft im fest¬
lich mit den rumänischen und deutschen Farben geschmückten Saal¬
bau durchgeführt wurde , war auch hier ein künstlerisches und
kulturpolitisches Ereignis . Der hervorragende Klangkörper , der
einstmals von dem deutschstämmigen Komponisten und Dirigenten
Eduard Wachmann gegründet wurde und dem seit mehr als
20 Jahren George Georgescu als Dirigent vorsteht , ver¬
mittelte in dem für diese Gastspielreise durchweg gleichmäßig
beibehaltenen Programm in hervorragender Weise Einblicke in
das ältere und neue Musikschaffen Rumäniens von Altmeister
George Enescu , Branzeu , Martian Negrea bis zum erst 25jährigen
Dinu Lipatti , der seinem Konzert in klastischem Stil für Klavier
und Orchester selbst ein hervorragender Mittler war . Mit den
beiden deutschen Meistern Richard Strauß und — als Zugabe —

Richard Wagner huldigte das glänzend disziplinierte , von
Georgescu mit vitaler Kraft geführte Orchester dem deutschen
Musikgenius .

Grofte Deutsche Huniiausftellung 19 ^ 1
Das Haus de ^ ^ eutschen Kunst erläßt einen Aufruf an

die deutschen Künstler , dem wir folgendes entnehmen :
Die gegenwärtig im Haus der deutschen Kunst gezeigte „Groß -

deutsche Kunstausstellung "
ist in der gesamten deutschen Prcsie als

eindrucksvolle Demonstration des schöpferischen Lebenswillens des
deutschen Volkes und zugleich als überzeugender Beweis für die
innere Sicherheit und Siegesgewißheit bezeichnet worden , von
der Führung und Volk in diesem Kampfe um die deutsche Zu¬
kunft erfüllt sind . Daß die Ausstellung trotz mancher durch den
Krieg hervorgerufener Schwierigkeiten durchgeführt weiden
konnte , darf als Zeugnis für die ungebrochene , durch den Krieg
noch gesteigerte Behauptung der geistigen und seelischen Lebens¬
außerungen unseres Volkes gewertet werden .

Seit Eröffnung der Ausstellung im Juli 1940 , also innerhalb
eines Zeitraumes von knapp 5 Monaten , haben mehr als 500 000
Menschen die Schau besucht . Von den ausgestellten 1700
Werken der Malerei , Graphik und Plastik wurden mehr als
die Hälfte verkauft .

Der ausstcllenden Künstlerfchaft . die sich aus Künstlern des
ganzen Reiches zusammensetzt , sind aus den Verkäufen annähernd
2 Millionen Reichsmark zugeflossen . Bis zu ihrer
Schließung im Februar 1941 wird die Ausstellung sonach ein Ge¬
samtergebnis verzeichnen , das das Ergebnis der Vorjahrsaus¬
stellung weit übertrifft . So wie das gesamte kulturelle Schaffen
und Leben während des uns aufgezwungenen Krieges in vollem
Umfange weitergeführt wird , soll nach dem Willen des Führersdie seit 1937 zur Tradition gewordene repräsentative Großschauder deutschen bildenden Künste auch in diesem Jahre wie¬
der ftattfinden . Sie wird im Einvernehmen mit Gauleiter und
Staatsminister Adolf Wagner , und unter Mitwirkung des Beauf¬
tragten des Führers für die künstlerische Betreuung der Aus¬
stellung , Profesior Heinrich Hoffmann , als „Große Deutsche Kunst¬
ausstellung 1941 im Haus der deutschen Kunst in München " von
unserer Anstalt durchgeführt und voraussichtlich im Juli 1941
eröffnet werden .

*
Ehrungen für Christian Sinding . Reichsminister Dr .

Goebbels sprach dem norwegischen Komponisten Christian Sinding
zu öepen 85 . Geburtstag telegraphisch seine herzlichsten Glück¬
wünsche aus und übermittelte dem greisen Tondichter sein Bild
mit eigenhändiger Widmung . Reichsminister Rust sandte an
dem Jubilar ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch¬
telegramm . Reichskommisiar Terboven ließ ihm ein Schreiben
überreichen , in dem er ibn zu einem Besuche des Reiches einlädt .
Der Leiter der Nordischen Gesellschaft , Gauleiter und Ober -
prastdent Lohse , hat - isiding das Ebrensiegcl der Nordischen
Gesellschaft verliehen .

Altstoffüberfluh im Haushalt ?
Das nächste Schulkind hilft , ihn zu beseitigen

Der Reichskommissar für Altmaterialverwertuirg erläßt
folgenden Ausruf :

Deutsche Hausfrau !
Die Begleiterscheinungen des Krieges haben es mit sich

gebracht , daß die von dir gesammelten Altstoffe deines Haus¬
halts insbesondere Knochen , Lumpen , Stoffreste . Altmetalle ,
^ laschenkavseln , Tuben und Altpapier , häufig nicht abgeholt
werden konnten . Diesem Mangel ist jetzt ein Ende bereitet .
Jedes deutsche Schulkind ist nicht nur verpflichtet , sondern
auch gern bereit , die laufend anfallenden Altstoffe mitzu¬
nehmen und in der Schule abzuliefern . Gib ihm aber nicht
Rasierklingen . Konservendosen . Blechgefäße oder Glasscherben
mit , die nach wie vor in den Müll gehören und später aus -
sortiert werden .

Knochen . Lumpen , Altmetalle und Altpapier ( nicht zer¬
knüllt . sondern glattgestriche » , im gleichen Zustand auch
Metallfolien ) gib laufend und regelmäßig deinem Schulkind
in die Schule mit . Selbst wenn du selbst kein schulpflichtiges
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Wiesbadener Nachrichten
Einsatzbereite SA . in der Heimat und an der Front

unseren Erzfeind

Obersturmbannführer Feig
sprach zu den Führern keiner Standarte .

( Photo Tagblatt . )

gegeben ist , die mit dabet waren . Die ungeheuren Leistungen
mner Panzerdivision — der Sias gehört einer solchen als
Komxantefuhrer an — erstanden vor uns . der Durchbruch
bet Sedan der Vormarsch über Amiens bis Dünkirchen , der
Stoß int Rucken der Magtnot -Linie bis zum Plateau von
Langres . Der deutsche Soldat wie er kämpfte , wie er lebte
und nicht zuletzt — wie er starb . Das Minenspiel der feld¬
grauen Zuhörer verriet am besten , wie sachlich und wirklich -
lertsnah die Episoden waren , die der Stof berichtete . So
hatten auch sie die großen Tape erlebt , wenn sie auch ihre
Empiindungen vielleicht nicht in dieser plastischen Eindring¬
lichkeit batten wredergeben können , Und so wie damals
wird,es wieder sein , wenn die gegenwärtige Wartezeit , die
Obersturmbannführer trag mit der Pause im vergangenen
Winter verglich , zu Ende ist und der Führer erneut den Be¬
fehl zum Angriff gibt , zu dem letzten großen Waffen gang ,
her . uni er en Erzfeind England niederwerfen wird Die
veunat aber wird , das war das stumme Versprechen , das die
SA .- Manner ihrem Staf mitgaben , arbeiten und nochmals
arbeiten und mit heißem Herzen den Kampf ihrer Brüder .Sohne und Vater verfolgen , nicht weniger entschlossen und
bereit , ihr Leben für den Führer und die Entscheidung ein¬
zusetzen . Kz .

Führerappell der Standarte 80

sHk.^ " !.„
bonntogoormittag waren die Führer und llnter -

de »
*" derSA - Standarte 80 zu einer Führerbesprechung in

E ^
Kronen Saal des Luftschutzhauses " befohlen . Der

Obersturmbannführer Feia , der
?>>? r »?? ÄEUtnant und Komvaniesubrer im Felde steht und

einem Urlaub IN Wiesbaden weilt , nahm Ver -
sCn Führern seiner Standarte über die Ar -

^ , ! „
aufgaben der SA . zu sprechen . Seine Ausführungen

" er in dem Fronterlebnis des gegenwärtigen
s 8te öuvor die enge Verbundenheit zwischen

? emlclt und Front lebendig werden ließ . Aus dem Munde
" fs § ? ldaten bekommt der Begriff FrontundHeimatein besonderes Gewicht : er allein weiß es zu würdigen , wasdie in sich gefestigte Gemeinschaft des deutschen Volkes für

das Vaterland schützen , bedeutet . Heute
Py ? £ et . Soldat , daß die Heimat fest und unerschütterlich
,̂

bt , dag der Geist der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung dieses enge Band zwischen Führer und Volk , zwischen
Heimat und cyront immer fester schmiedet .

Überall dort , wo die Männer der Sturmabteilungen
in der Front stehen , lebt der alte SA .- Eeist und auch die
SA . tn ber Heimat steht im Vanne des Kriegsgeschehens
und erfüllt unermüdlich die ihr vom Führer gestellten Auf -
gaben . Begeistert lauschten die Männer den Ausführungen
ihres Standartenführers , der ihnen alle die Pflichten vor
Augen führte , die der SA . int Kriege gestellt sind . Er ver¬
wies auf das grobe Vorbild des Führers , dem es nachzu -
enern gilt , der unermüdlich für sein Volk arbeitet , um es
Um Endsiege zu fuhren . Mit dem Treugelöbnis zu Adolf
Hitler schloß der «yühreravvell der SA .- Standarte 80 , der zu
einer Feierstunde soldatisch ausgerichteter Männer wurde .

p .
Kameradkchaftsabend der Biebricher SA .

. Front und Heimat bilden int Deutschland Adolf Hitlers
einen unzerreißbaren Block , zusammengeschweißt in der
protzen Kameradschaft , die das ganze Volk umschließt . Be -
tonders nah aber sind sich die Männer , die schon im Frieden
Schulter an Schulter in den Kolonnen der SA marschierten
utto die nun an der Front und in der Heimat ihre Pflicht tun .
Wenn sie , wie am Freitagabend im Saale des Schützenhofes
wieder einmal , einige gemeinsame Stunden miteinander ver¬
leben , dann wissen wir erst das unschätzbare Geschenk zu wür¬
digen , das uns der Führer mit der inneren Einigung und der
Volksgemeinschaft gab . Da saßen die Männer im Braun -
hemd im feldgrauen Rock und die , die eben erst aus den
Fabriken kamen , im Arbeitskittel und erzählten sich von ben
w . verschieden gearteten Erlebnissen , die auf sie einstürzten ,

seit dem Tage , da der Krieg sie auseinanderriß . Alte Sol¬
daten von 1914 , die Spange des Eisernen Kreuzes auf der
Bluse , launchten ihren jungen Kameraden , die das schwarz -
wetß - rote Band int Knopfloch tragen . Es fallen Namen , die
den Alten vertraut sind und ihr besonderes Interesse wecken .
Orte in denen sie selbst vor 25 Jahren kämpften . Als dann
der begeistert begrüßte Stof , Obersturmbannführer Feig , von
der Gemeinschaft , von der Verbundenheit mit der Heimat
sprach , die dem Frontsoldaten so viel bedeutet , so war das
keine Forderung , sondern die Feststellung einer Tatsache , die
in den um ihn sitzenden , in zweierlei Tuch gekleideten Män¬
nern lebendigsten Ausdruck fand . Dazwischen die Vertreter
der Partei , der Hitlerjugend und der übrigen Schwester -
formationen . eine einzige , eiserne Kameradschaft , die nur
eilt Gesetz : den Befehl des Führers , und nur ein Ziel : den
Steg Deutschlands kennt . Und wieder , wie das erste Mal im
September , erzählte der Staf von seinen Erlebnissen im
französischen Feldzug mit jener Farbigkeit , die nur denen

Slito ^
hast , dann gib sie dem nächsten Schulkind in deiner

Nachbarschaft . Warte aber nicht auf fein Kommen , sondern
vereinbare deinerseits mit ihm regelmäßige Abholtage . Du
hilfst dadurch dem Reichsmarschall , die Rohstoffvorräte
Deutschlands stets „zu ergänzen und sie auch für die stärkste
Beanspruchung gerüstet zu halten . Du hilfst durch deine kleine
Muhe mit am Endsieg Eroßdeutschlands !

(

— Wir gedenken am 13 . Januar : des 1914 zu Hamburg
verstorbenen Direktors der Hamburger Kunsthalle Alfred
Licht war k. deren Namen mit feinem Wirken auch über
keinen Tod hinaus verknüpft blieb . Er schuf aus diesem Kunst -
institut einen neuen Typus der Sammlung , aus sich einen
neuen Typus des Sammlungsleiters . Schüler und Laien
führte er durch keine Schriften ' und durch praktische Führung
zur Kunst . — Am 13 . Januar 1935 wurde die Saar durch das
überwältigende . Bekenntnis der Saarländer zur deutschen
Volksgemeinschaft befreit . 90,8 Prozent aller Stimmen
riefen ihr . „ 3a ‘ der Nation zu und ermöglichten damit dem
Führer fein von hier aus stufenweise durchgeführtes Werk
der Sammlung aller Deutschen im Großdeutschen Reich

Praktische Mitarbeit
Wir wollen der Stadtverwaltung in der Erfüllung

ihrer Aufgaben helfen

Der unvermeidliche Mangel an geeignetem Personal
stellt unserer Stadtverwaltung schwere Aufgaben . Wenn es
trotzdem nirgends zu Mißständen kommt , so danken wir dies
einer wohlüberlegten Organisation und der Bereitschaft
der Arbeitskräfte , das bestmögliche zu leisten . Ein Schmer -
zensklnd ist in ledern Winter die Müllabfuhr . Frost und
Kalte erschweren den Abtransoort und leider ist auch in
lebem Winter roieber festzustellen , baß bie unsachgemäße
Autbewabrung bes Mulls Schwierigkeiten bereitet . Es ist
vor allem bctrauf zu achten , baß bet Inhalt nicht über ben
Tonnenranb hinausragt : erstens gefriert ber Müll unb
äroettens kann nur Bei geschloßener Tonne bie Einbängevar -
nchtung an ben Fahrzeugen benutzt werben . Es müssen also
erst in mühseliger Arbeit bie über ben Deckelranb hinaus »
ragenben Teile vom Müll befreit werben . Dadurch verzögert
sich natürlich bie Abfuhr , auch werben bie Tonnen be -
itoabigt . Was in ben Tonnen keinen Platz mehr finbet . ist
zweckmäßig in besonberen Kästen aufzubewahren . Bor allem
ist . barauf su achten , baß roährenb ber kalten Jahreszeit
feine mit Wasser gelöschte Asche unb Schlacke , keine feuchten
Kuchenabfälle unb bergleichen in bie Mülltonnen geworfen
werben , auch biete Abfälle gehören roährenb bes Winters
in . einen besonberen Behälter . Wenn dies alles beachtet
wirb , erleichtern wir ber Müllabfuhr ihre schwere Winter -
arbeit . p .

Der Führer bei seinem Stabschef der SA .
Die neueste Filmwochenschau

Kreuz und quer durch die Welt führen uns die Film «
Berichter , die in den Wochenschaustreifen für spätere Gene¬
rationen die Geschehnisse Bei der Neuwerdung Europas fest -
hnlten . Der Führer Bei seinem StaBschef der SA ., dem er
äitm 50 . Geburtstag seine Glückwünsche überbrachte . An dem
Ehrentage Viktor Lutzes weilten bei ihm die Revräsen »
tonten des nationalsozialistischen Reiches , um ihn und sei »
Werk : des Führers SA . zu ehren . Diese Bilder und die -
lemgen . die von der Ausbildung unserer Jugend in der
ersten Nationalvolitnchen Erziehungsanstalt im Warthegau
oder von ber V -erjohresvlan - Ausstellung in Lublin berich -
ten , zeigen uns Ausschnitte aus bem Leben unseres Volkes ,das .. friedensmaßig " verläuft unter dem Schutz unserer
Wehrmacht Aus ihrer ständigen Einsatzbereitschaft und
Schulung für kommende Aufgaben berichten die Bilder von
der Arbeit unserer .. Luftaufklärer und unserer Minensuch -
t !OÖ: ?iJerIl £ I . DO,l Übungen des Infanterieregiments ..Eroß -
deutschland im besetzten Gebiet , über die Grenzen hinaus
gebt der Blick der Filmkamera nach Frankreich , nach Nor¬
wegen und . nach USA ., wo . die einzigartigen Ausnahmen vom

rtehgen Hängebrücke den Betrachter vor der
Wucht der Naturgewalten überzeugten . p

et für einen Verfak -
eir von Bismarck möge" ' ein Verfassungs -

Hat er sich verrechnet ?

Ein Beitrag aus Alt - Wiesbaden zum „ Bismarck - Film "

. Die Nachricht vom 24 . September 1862 . daß Herr von
Bismarck - Schönhausen Ministerpräsident geworden
sei , glossiert die . .Neue Wiesbadens r Zeitung "
vom 25 . September 1862 also :

„ Leider ! Denn ein Ministerium Bismarck bedeutet
unter gegenwärtigen Umständen , daß sich die Regierung zu
keiner . Einigung mit . der Landesvertretung herbeilassen will ,und nicht .davor zurückschrickt , ohne Budget zu regieren . Die
Weije . wie die Regierung die Billigung der Roonschen
Armee -Organisation , die in vollem Umfange mit Einschlußder drenahrigen Dwnstzelt festgehalten werden soll , und
^ ^ r . ungeheuren Kosten herbeizuführen gedenkt , ist kein’.ts mehr . Es hat ja immer geheißen , das Land

ein ko. großes Heer , nur nicht als Friedens .

toter ungeheuren Ko
Geheimnis mehr . Es _
wolle ein so. großes Heer , nur nicht als FriedeH
beer, , nur nicht ohne entsprechenden Zweck . Also kommt
55 : „ ^ bint Herrv . Bismarck , nur darauf an , dafür eine
würdige Beschäftigung zu finden . Man muß Großmachts -
volitik treiben , und das Land wird nichts mehr gegen ein
stehendes Heer von 210 000 Mann einzuwenden haben . —
Herr v . Bismarck spekuliert auf die Leichtgläubigkeit , mit
der . das gutmütige deutsche Volk durch gewisse Schlag -
A o r t e r : . S ch l e s w i g - H o l st ei n , deutsche Ein¬
heit usw . in Bewegung gesetzt wird : aber er wird sich
verrechnen . Das preußische Volk ist nachgerade gereift
lenug , um elnzusehen . daß ein Ministerium , das sich im
Innern auf das Herrenhaus stützt , nationale Politik nach
außen nicht ins Werk setzen kann . Es weiß , daß Herr v .
Bismarck äußere Verwicklungen herbeiwünscht , um die in -
neren zur Ruhe und doch zum Schweigen zu bringen . Es kann
auf solche . Plane, . die Preußen in ein doppeltes Unglück
stürzen wurden , nicht eingehen . Die Lehre von der Lücke in
der Verfassung bedan feiner ernstlichen Widerlegung . Das
preußische Volk versteht seine Verfassung anders . Das
vrMliche Volk weiß, , daß eine konstitutionelle Regierung
n

v <£ ? -«ernb oegen seinen eignen , ganz entschiedenen Wunsch
und Willen geführt werden kann , und daß die ganze
gebildete Welt , die gesamte europäische
Presse aut feiner Seite steht , wenn es eine
Regierung ohne Vudg

' " " ~ ~

sungsb .ruch erklärt . Sc . . . . _______
aber nicht vergessen , daß ein Berfa
Bruch auch ein VölferrechisBruch tft .

'

. . Au diesen tonenden Phrasen ist heute vom allgemein
deutschen Standpunkt aus gar nichts mehr zu sagen : afier
mr . uns Nassauer ist diese Stimme von einem Besonderen
Reiz . Ist es doch ein konservatives Regierungs -
Blatt , das sich üBer den VerfasiungsBruch in Preußen auf «
regt die - Meswig - holsteinsche Frage " die „ deutsche Ein -
6eit als Schlagwörter "

bezeichnet , weil es , ganz im Sinne
der Habsburger , ledern Schritt aur dem Wege zu einem
Eroßdeutschland Steine in den Weg wirft . Und während
die nassauische Regierung und die konservative Preße sich
zu Verteidigern des Konstitutionaliismus machen , muffen
dw nassauischen Fortschrittler . — unb bas ist roieberum ein
ganj befonberes Schalksviel , — um ber Lösung der deutschen
Frage willen , dem Junker Bismarck Verfaßungsbruch mit
allem Drum und Dran v e r z e i h e n . Bildet diese Periode
der nassauischen Geschichte das politische Schlußkavitel
Nassaus . kein Ruhmesblatt für ben Canbesherren unb feine
Regieruno io nt . bet ber Beurteilung ber Haltung ber
Opposition auch gronte Vorsicht am Platze . — n

Montag Verdunkelung von 17 .50 — 9. 21 Uhr
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Mus Gau und Provinz

Zum Regierungspräsidenten beim Obervräiidium ernannt

— Kassel , 13 . Jan , Nachdem di « Stelle des V .izevräsi -
denten beim Obervräsidium in die Stelle eines Regierungs -
pröRbenten umgewandelt worden ist , hat der Führer durch
Erlas vom 21 . Dezember 1940 den Vizepräsidenten Dr . B e ck-
mann mit Wirkung vom 1 . Januar 1941 zum Regierungs -
vräsidenten beim Oberpräsidium der Provinz Hessen - Nassau
in Kassel ernannt . ,

= Naurod , 13 . Jan . Der hiesige Obstbauverein betrach¬
tet . es als seine vordringliche Aufgabe innerhalb der Ge¬
meinde ausklärend bezüglich der Schädlingsbekämviung und
der Baumvilege , sowre der Obitkrankheilen zu wirken . In
der vergangenen Woche fanden zwei Versammlungen mit
dementsprechenden Themen statt . Es konnte festgestellt wer¬
den . das sich bereits 25 bis 30 Vaumspritzen am Ort be¬
finden . Vorsitzender B . Becht sprach über die auftretenden
Schädlinge , während Baumwart Beltz über die Svritz -
mittel zur Wintersvritzung ' berichtete . Er betonte , das
Spritzen allem noch keine guten Obsternten garantiert , son -
vern daß dazu noch die erforderliche Bodenbearbeitung , Be¬
wässerung und Düngung gehören . 2m Verlauf der letzten
Versammlung ergriffen noch der Ortsbauernfübrcr
Damm und Bienenzüchter Mauer das Wort , der sich zu
dem viel besprochenen Thema : Bienenzucht und Obstbau
äußert « .

— Nordenstadt , 13 . 2an . Dieser Tage fand im Gasthaus
„ Zum Löwen " dre Generalversammlung der hiesigen
Schweineversicherung statt , Die vorgelegten Berichte zeugten
von einer ordnungsmatzigen Geschäftsführung und einem
zufriedenstellenden Geschäftsgang Dem Gesamtvorstand , der
auch im neuen 2ahr unverändert mit Wilhelm Kern als
Vorsitzender , im Amt bleibt , wurde Entlastung erteilt . —
Auf der Fahrt zu seiner Arbeitsstelle wurde der Zimmer¬
mann L . k> e u s in der Nave des » wutzenbauies von einem

lethrineen im Aufbau
Drei Millionen Arbeitsstunden angesetzt - Die Wiederherstellungsarbeiten der Reichsbahn

Stärke unserer Wirtschaft
Diesem Bericht sei der erneute Dank an unsere Wehr¬

macht oorangeüellt . deren tatkräftiges Zuvacken im Kamvs
gegen die westlichen Angreifer unsere schönen Gaue vor Zer¬
störung bewahrt hat . Das kommt dem Betrachter so recht
zum Bewustieln , wenn ihm Gelegenheit gegeben ist . über
die einstige Weitgrenze hinüber in ehemals französisches
Gebiet zu fahren . Hier finden sich an allen Ecken und Enden
die Zeugen eines erbitterten , aber erfolgreich und schnell

i verlaufenen Kampfes . Hier zeigt sich die W u ch t unserer
Angriffs waffe .

rtebe liegt über dem Land an Saar und Mosel ,
das wir durchfahren . Wo einst der Kampflärm tobte , auf
den Straßen der Marschtritt der Kolonnen und der Motoren -
larm wlderhallte , klingt beute das Lied der Arbeit ,
emer Arbeit , die dazu angetan ist . so schnell wie möglich
die Schaden zu beseitigen , durch die ein verblendeter Feind
glaubte , das rastlose Vorwärtsstürmen unserer tapferen
Armeen aufhalten zu können . Es gelang nicht , in sechs
Wochen lagen Holland , Belgien und Frankreich am Boden :
der Krieg im Westen war beendet . Den Truppen auf dem
trüge folgten die Aufräumungskommandos und
wenn wir zum Beispiel km Führerorgan der national¬
sozialistischen Jugend „ Wille und Macht " lesen , daß nicht
weniger als drei Millionen Arbeitsstunden für den
Aufbau in Lothringen erforderlich sind , so können wir
an dieser Zahl bereits erkennen , wie gewaltig die Leistung
sein wird , die hier bewältigt werden muh . Wenn wir den
Ausführungen des Pressereferenten beim Ches der Zioil -
verwaltung in Metz , Erich K o r n m a y r , in der genannten

■ Zeitschrift folgen , so ersehen wir daraus , dah 2000 Häuser
Lothringer Arbeiter und Bürger völlig zerstört wurden , dah

Sinnloses Zerstörnngswerk der Franzosen

i
<

. <

11700 weitere Häuser derart stark beschädigt worden sind ,
dah Re unbewohnbar sind , daß 150 Strahen und 250 Brücken
von den abziehenden Franzosen mutwillig gesprengt wur¬
den . Wir sehen aber auch daraus , wie schnell der Wieder -

.uibau vorangetrieben werden konnte : binnen kürzester
ieit wurden in Lothringen rund 200 Notbrücken errichtet

und 120 Strahensvrengungen behoben . Die Wallerleitun -
gen . die zum größten Teil zerstört waren , sind im ganzen
Gebiet wiederhergestellt : das gleiche ist von den Licht¬
leitungen zu jagen . Die Jnstandsetzungsarbeiten an den
beschädigten Sausern werden bereits in Kürze abgeschlossen .
Der Abbruch der gänzlich zerstörten Häuser hat zum grohen
Teil schon begonnen und wird wegen ihrer überfülle bis
März taufen , Dann wird der Wiederaufbau der Häuser
rastlos durchgefübrt . Allein 700 000 Kubikmeter Mauer¬
werk , zwei Millionen Quadratmeter Dachfläche mit 27 Mil¬
lionen Dachziegeln . 200 Millionen Backsteinen und vieles
andere mehr sind nötig für diesen gigantischen Aufbau .

Wer heute mit dem Kraftwagen durch Lothringen
fährt , wird nirgends mehr einem gröberen Hindernis be¬
gegnen . denn die Strahen stehen schon in wenigen Wochen

restlos verkebrsbereit . An der Wiederherstellung der ge¬
sprengten Eisenbabnbrücken wird fieberhaft gearbeitet . Auf
Einladung der Reichsbahndirektionen Mainz
und Saarbrücken war uns Gelegenheit gegeben , eine
Reihe von Brückenbau st eilen zu besichtigen und uns
einmal von dem Umfang der von den Franzosen bei ihrem
Rückzug angerichteten Zerstörungen zu überzeugen , zum
anderen aber auch zu erkennen , mit wieviel Tatkraft
und Arbeitsfreudigkeit die Deutsche Reichs -

Ein gesprengter Viadukt
Auf dem gewaltigen Baugerüst wird unaufhaltsam an der

Wiederherstellung gearbeitet .

. .."

Photos RBD . Saarbrücken .

bahn und die von ihr Beauftragten Firmen daran¬
gegangen stnd . die Brücken so schnell wie möglich wieder¬
herzustellen und damit dem Eisenbahnverkehr zwischen
Lothringen und dem Altreich eine immer weitere Aus¬
dehnung zu stchern .

Wie umfangreich die Zerstörungen an Eisenbahnbrücken
waren , nt daraus zu ersehen , dah im Bereich der Reichs -
bahndlrektion Saarbrücken insgesamt 119 Vrücken -
b a u w e r k e . zerstört waren . In ihrer sinnlosen Zerstörungs -
wut haben die Franzosen natürlich auch vor den T u n n e l s
nicht baltgemacht . 13 Tunnels waren gesprengt . Aber nicht
nur an Brucken , und Tunnels haben die Franzosen auf
ihrem , eiligen Ruckzug vor den unermüdlich naSstohenden ,
siegreichen deutschen Truppen ihr Werk der Zerstörung ge¬
übt , ste . haben auch in grohem Umfange Oberbau -
matettal Ber Reichsbahn auf Bahnhöfen und Strecken
entfernt und wenn . .man durch die Kampfstätten der
M a g in o t - L t n t e fahrt , kann man an ben Überresten
zahlreicher französischer Tanksp erren beobachten ,
dab das Oberbaumaterral hier Verwendung gefunden hat .

Unter Führung des Präsidenten der Reichsbahndirektton
Saarbrücken , «y r or a 16 ( übrigens ein gebürtiger Wies¬
badener ) und durch erläuternde Referate durch Abteilungs -
vrastdent Draesel . und der verantwortlichen Brücken -
dezetnenten , Oberreichsbahnrat Kehler und Oberreichs¬
bahnrat Schmidt , hatten die Pressevertreter Gelegenheit :
die mterefianteiten und wichtigsten Brückenbauwerke in
Augenschein zu nehmen , überall regen sich fleißige Hände ,
um das in die TiU umzuMen . was in den Konstruktions¬
büros . der RBD . Saarbrücken erdacht und errechnet worden

Trotz der Schwierigkeiten in der Beseitigung der Spreng *
trummer , der Erschwerung der Arbeiten durch Regenfälle und
Hochwasser haben die eingesetzten Arbeitskräfte vorbildliches
geleistet . Daß die Schäden in verhältnismäßig kurzer Zeit
beljoBen werden konnten und daß es Bereits in wenigen
Monaten gelang , emen Großteil der Linien wieder in Be -
trieB zu nehmen , ist ein Zeichen der Stärke unserer
Wirt,chatt und des Willens aller Verantwortlichen ,die Zerstörungen , die der flüchtende Feind hinterlieh , so
schnell rote möglich zu Beseitigen und die Voraussetzungen
zu schaffen für den WrederaufBau hes deutschen
Lothringens . Willi P e m p e l

Personenwagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Seuh er -
litt erhebliche Verletzungen und muhte sofort ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen .

L ( Rheingau ) , 13 . Jan . Sein 25jäbriges Ar -
beitsiubtlaum feierte der Oberheizer Johann Wilhelmi .
Er wurde durch Betriebsfübrung und Gefolgschaft geehrt und
erhielt Geschenke . — Im Älter von 90 Jahren ist die älteste
Einwohnerin Frau Elisabeth Saust , geb . Barthel . In¬
haberin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter ,
gestorben .

— Rüdesheim , 13 . San . Eine Frau hatte in einer Bier -
nasche Heidelbeeren eingemacht . Als Re nun in der Küche die
flasche offnen wollte , platzte sie ihr in der Hand und he -
Ipritzte sie mit dem recht zäh haftenden Saft von oben bis
unten . — Zwei Kraftwagen , die beide dicht hintereinander
auf der « a6rt nach Ahmannshausen begriffen waren , fuhren
ineinander : es entstand nur Sachschaden . — Durch den Leicht¬
sinn bei vorübergehender NichtBenutzung einer Zentralheizung
das Wasser aus den Rohren nicht abzulasten . brachte beim
Wiederanfeuern der Zentralheizung das schmelzende Eis ein
Leitungsrohr zum Platzen . Das herausschießende Wasser
überschwemmte ein Zimmer und zog auch die Wohnung eines
darunter liegenden Mieters erheblich in Mitleidenschaft .

X Oberlabnstein . 13 . Jan . Der Regierungspräsident hat
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Oppenhäuser eine öffent¬
liche Belobigung ausgesprochen . Ovpenhäuser rettete im
Sommer 1940 ein Kind vorn Tode des Ertrinkens aus dem
Rhein .

X Limburg , 13 . Jan . Dem RindviehzLchier Weil - Linier ,
der gelegentlich der 52 . Zuchtoiehversteigerung am 12 . Dezem¬
ber den Svitzenbullen der 1 . Zuchtviebwertklaste lieferte ,
wurde nun noch eine Staatsvreismünze des Reichsmini¬
steriums für Ernährung und Landwirtschaft als besondere
Auszeichnung zuerkannt . Dem Schweinezüchter Karl Heckel -
mann . Nauheim bei Limburg , wurde die gleiche Auszeich¬
nung zuteil für einen zur , Versteigerung gestellten Zucht¬
eber . Mit diesen Staatsvreismünzen wurden erstmals nas¬
sauische Züchter ausgezeichnet .

Jla

Die Welt spiegelt sich in der Briefmarke
Werbeschau im Kurhaus zum „ Tag der Briefmarke "

einen gut «
europäische . .. .............. .
Schau , bewies uns , daß das Sammeln von

Wiesbadener Briefmarken - Sammler - Verein von
B „ veranstaltete anläßlich des „ Tages der Vrief -

marte am Sonntag im kleinen Kurhaussaal eine Werbe -
I ® a u . . Den Bemchern war ferner die Möglichkeit geboten ,an sroet Sonöerpoftamtern sowohl Sondermarken , die für
bteien Tag sowie für das zweite Kriegs -WsW . herausge -
geben worden waren , zu erwerben und sie mit Sonder -

" ~ a8 der Briefmarke " und „ Waffenstillstandskom -
inlstlon verhetz zu lasten . Der Erlös dieser Marken kam

und zum Teil dem ..Kulturfond des
Führers zugute . Von Sieter Gelegenheit wurde auch ein
xÜ.

B£ z0l <f> reger Gebrauch gemacht . Die Sondervost -
uuiter iahen sich zeltwelse einem Ansturm von Philatelisten
Wb gewiß auch solchen , die es erst werden wollen , gegen *

e ^ UUIN noch zu bändigen vermochten . Während
ini Schweiße des Angesichtes gestempelt wurde , riß man an
mem Stand dem Verkäufer der vielbegehrten „ Weltkugel -
marke mit dem Postillon die Marken buchstäblich aus der
Hand , und vor den Türen drängten sich die . welche bis da¬
hin keinen Einlaß finden konnten .

Ian0 ? n Tischen batten fleißige Sammler ihre
Schatze ausgebreitet Die Briefmarken des Eroßdeutschen

° on ber ttndeiikusmarke an bis zu denen , die zum
anJ £ m,tI von Behrmg heiausgegeben wurden :

« Ebendie Marken Italiens , welches von den Gründern
bis öu Macont seine Geschichte auf Marken systema -

tll .w ba ^ e,teilt hat . nach dem Grundsatz , daß die Postwert -
^ erkundet der Vergangenheit . Träger der Tradition .

UWor der Eegenroart sein sollen . Von Japan waren mehrere
Blocke ausgestellt . Die Marken Ungarns , Rumäniens und der
Slowakei folgten . An sie ichlosten sich in der Gruppe Nord -
kav — Biskaya , ebenfalls rote alle vorigen und die meisten
folgenden „ Staaten durch farbige Karten eingeleitet . Nor¬
wegen . Dänemark , Holland , Belgien , Frankreich und Luxem¬
burg an . Immer wieder spiegelt sich in den Marken eines
Landes seine Geschichte , seine Eigenart : so gab Holland be -
Wnders schone Marken mit der Wiedergabe der bekanntesten
Gemälde von Rubens heraus : Frankreich wiederum Marken
mit dem Bildnis Rodins , Balzacs , Cezannes . Besonders an¬
schaulich war die . vollständige Markensammlung über
Danzig . Hier lebt noch einmal der Kampf der urdeutschen
Stadt mit den polnischen Eindringlingen auf und findet
' esuon Niederschlag in einer Menge von teilweise außer¬
ordentlich schon ausgefübrter Marken , was vor allem die
Postwertzeichen der „ Freien Stadt " anbetrifft . Memel ,-öpbmen - Mahren , das Generalgouvernement , nochmals
Micken aus der Slowakei schließen sich an . Die Marken der

leiten über zur Zepvelinvost , die von der . . Jla
1909 bis in die rungste Vergangenheit vertreten war . Eine
Fundgrube für den Sammler und dem Philatelisten wohl
das . liebste Stuck , bildete eine verhältnismäßig kleine Kol¬
lektion von Sachienmarken , in der auch die mattrote . leicht
bräunlich getönte seltene Dreier aus dem Jahre 1850 nicht
fehlte . Auf zwei weiteren Tischen waren Kuriositäten ,
vhilatelistiiche Seltenheiten , sogenannte vorphilateliftische
Briefe , Tburn - und Taxis - Marken auf vergilbten Umschlä¬
gen übersichtlich angeordnet . Daneben fanden sich aus unter¬
gegangenen Dampfern geborgene Briefumschläge , einer mit
rapamschen Stemvelzeichen , der aus dem brennenden Post¬
amt von Tokio gerettet wurde , sowie dunkelblaue Marken
der „ Wiesbadener Privatvost " aus dem Jahre 1895 .

So bot die Ausstellung im ganzen auch dem Laien
einen . guten Überblick über die Postwertzeichen einer Anzahl
europäischer . Länder in den letzten zwanzig Jahren . Diese
Schau . bewies uns , daß das Sammeln von Briefmarken
mehr , ist als nur ein Sport , daß es vielmehr die . die es
betreiben , geistig rege erhält und sie einen Blick tun läßt
in das Wesen und in die Mentalitäten jener Länder , denen
Re ihr besonderes Interesse zuwenden . K . E .

— - Aus dem alten Wiesbaden : Vor 72 Jahren erschien
im „ Wiesbadener Tagblatt " folgende Anzeige : . . .Wer ein
Spinnrad nebst Haspel unbenutzt stehen hat und
solche verschenken will , würde Marie Hohn in Dotzheim
eine große Freud damit machen , da sie versichert , schön
zu spinnen und sich damit ernähren zu können . Mit großem
Dank wurden Spinnrad nebst Haspel zur Abgabe entgegen¬
genommen Louisenstraße 11 .

“
— Sickerung der Landbewirtschastuug . Gemäß § 33 der

Verordnung zur Durchführung der Sicherung der Land -
beroirtschaftung werden die Beisitzer am Amtsgericht Wies¬
baden in folgender Reihe zu den Sitzungen herangezogen :
Ortsbauernführer Landwirt August Kleber , Klovvenbeim ,
Ortsbauernfübrer Landwirt Adolf Wintermeyer . Dotzheim ,
Ortsbauernführer Landwirt Wilhelm Thon . Wiesbaden ,
und Ortsbauernfübrer Bauer August Kaiser , Bierstadt . Im
«raste der Verhinderung eines Beisitzers tritt der nächste zu
der betreffenden Sitzung nicht einberufene und nicht verhin¬
derte Beisitzer an die Stelle des verhinderten Beisitzers .

— Ein Christbaum verbrannte . In einem Hause der
Ern f e r Straße hatte man am Spnntag spät abends die
Weihnachtstanne noch einmal angezundet . Dabei fingen die
ausgetrockneten Nadeln Feuer , und der Baum brannte in
Blitzesschnelle , so daß die Gardinen sofort in Flammen
standen und auch ein Sofa mit Kisten , Spiegel und Konsole .
Teppich , Tisch und Ölgemälde von dem Feuer erfaßt wur¬
den . Obwohl die Hausbewohner hilfsbereit eingriffen und
die um 23 Ubr benachrichtigte Feuerschutzpolizei sofort gegen
den Brand tatkräftig oorging , ist der Schaden beträchtlich .

— Unfälle . In der Platter Straße fiel ein Knabe so
unglücklich , daß er einen llnterschenkelbruch davontrug und
ins Krankenhaus üfiergefüBrt werden mußte . — In der
SonnenBerger Straße rutschte ein Mann vom Vandstein des
Gehweges aB und zog sich dabei einen Fußknöchelbruch zu .
Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus übergeführt . —
In der Frankfurter Straße erlitt eine Frau Beim Sturz
blutende Arm - und Handoerletzungen . Man brachte die
Verletzte in ärztliche Behandlung .

W .-Biebrich . Am Sonntagnachmittag kam ein 17 *
jähriger Lehrling zu Fall und zog stch einen Schienbeinbruch' n P -' nHe +paiHo brachte den Verunalückten in die
Städtischen Krankenanstalten . — Gegen 7 llhr ereignete sich
in der Rheinstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen¬
bahnwagen der Linie 9 und einem Rollfuhrwerk . Das Roll -
fuhrwerk wurde von der Straßenbahn zur Seite geschleudert
Der Fahrer des Fuhrwerks wurde hierbei verletzt . Auch das
Pferd erlitt starke Fleischwunden . — Zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Straßenbahnwagen und einem Personen¬
kraftwagen tarn es gegen 21 Ubr aus der Kreuzung Frank¬
furter und Kasteler Straße . Der Fabrer des Kraftwagens
wurde am Kopf verletzt und durch die Sanitätsstelle nach den
Stöbt Krankenanstalten verbracht . Da er unter Älkohol -
einroirfung stand , wurde eine Blutprobe entnommen Der
beschädigte Krastwaaen wurde abgeschlevvt . Schuld ist in der
Nichtbeachtung der Voriabrt zu suchen .
Lokales !

lit Maggi
’

s Würze spart man gern und leicht .

Man nimmt nur ein paar Tropfen . Ja , das reicht !

M -VE -ME * | ' WÜRZE » eXfüii « itt !
JBaaf
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Sport und Spiel

P - st

Neues aus aller Welt

Wirtschattsteil

tagung a :

Werderstr . 3

Aus der rhein - mainiiLen Wirtschaft . 1 Aus dem Vor¬
stand der Chemischen Werke Albert A . E .. Amöne -

Die Bedeutung nationalsozialistischer
Agrarpolitik

8x2

SB .

Zum zweiten Male Wintersporttag der Betriebe !

Zum zweiten Male ruft die Deutsche Arbeitsfront durch das
Sportamt der RS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " alle
Betr ^ bssemeinfchaften zur Durchführung eines Wintersporttages

Die Ausschreibungen zum Wintersporttag 1941 stellt den Ski¬
lauf der Betriebe in den Mittelpunkt . Die Durchführung ist für
die Zeit vom 15 . Januar bis zum 15 . März 1941 festgesetzt worden .
Für die Männer wurden zwei Wettbewerbe vorgesehen , der „ Ski¬
lauf der Gemeinschaft " und der „ Mannschafts - Skilauf " . Für beide

Minuten zu bewältigen sind .
'

le U «
sind alle Männer und Frauen über

Zum Zwecke der Unterrichtung der Eauredner über
die Ernäbrungslage und die damit verbundenen Mahnah¬
men der Kriegsernährungswirtschaft sowie die örtlich be¬
dingten Verschiedenheiten der landschaftlichen und agrar -
oolitischen Verhältnisse fand am Samstag in Frankfurt
unter Leitung der Eauvrovagandaleitung eine A r b e i t s -

- z ~
- Iler Eauredner mit den Kreis - und Bezirks -

bauernruhrern der Landesbauernlchait Hessen - Nassau statt .
Mittelpunkt der Tagung standen besondere Fragen

der Erzeugungsschlacht , die praktische Durchführung
der Kriegsernährungswirtschaft in Hessen -
Nassau und die zukünftige Aufgabenstellung des Bauern¬
tums im grosideutschen Lebensraum . 2m Verlaufe der
Tagung ergriff der E a u l e i t e r das Wort zu längeren
Ausführungen über die Bedeutung der nationalsozialisti¬
schen Agrarpolitik und der Ernährungswirtschaft im Krieg
sowie der Aufgaben , die den Eaurednern als Aufklärungs¬
träger daraus erwachsen .

Neben dem Gauleiter sprachen der Landesbauernführer
Dr . Wagner , Eauschulungsleiter Ruder , Landes¬
obmann W e i n tz und Landwirtichaftsdirektor Menzel .
Menzel .

r \ , ,       Wilhelmstr .56
Dauerwellen flffnInfflhire | efon27375
in schonendster Behandlung Hotel Nass,Hof

Männer - Kraul : Klasse 1 : Appel ( Eerm . Mz .-Mombach )
1,01,8 . Klasse 2 : Hildmann ( Post Ffm .) 1,02,2 . Klasse Anfänger :
Eietler ( SÄ . II Wiesb .) 1,12,4 .

Jungvolk - Brust st affe l , 3X2 Bahnen : Sieger Wasser¬
freunde Fechenheim 1,43,5 .

Sportdien st gruppe BDM . Bruststaffel ,
Bahnen : Sieger Reichsbahn Hanau 1,45,5 .

Weibliche Jugend , Kraul : Klasse 1 : Koch ( Oft .
96 ) 1,12,4 . Klasse 2 : Nitka ( Reichsbahn Hanau ) 1,15,8 .

Wettbewerbe beträgt die Eeländestrecke etwa vier Kilometer . Der
Skilauf der Gemeinschaft soll der gesamten Betriebsgefolgschast
die geschlossene Teilnahme ermöglichen , und deshalb wird auch
das geschlossene Laufen der Teilnehmer gewertet . Dieser Gemein «
schaftslauf kann nach den örtlichen Verhältnissen durch Sonder¬
wettbewerbe ergänzt werden , wozu der Tor - und Abfahrtslauf ,der Sprunglauf , Rodeln , Eisschiessen und ähnliche Veranstaltungen
gehören . Für den Mannschaftsskilaüf werden die Teilnehmer -
gruppen nach den Betriebsklassen bestimmt . Der Umfang einer
Mannschaft beträgt drei bis sieben Teilnehmer . Hier wird die
Mannschaftszahl gewertet , so dass sich an diesem Wettbewerb vor
allem die skifahrenden Männer beteiligen können . Für die Frauen ,
die zum ersten Male teilnehmen werden , gibt es einen Torlauf
über eine Strecke von 500 Meter Länge , wobei sechs Pflichttore
im Zeitraum von 2— 4 Minuten — ‘ — • -

nahmeberechtigt
18 Jahre , die vor dem September 1922 geboren sind und nicht
mehr der Hitlerjugend angehören . Die Altersgrenze beträgt für
Manner 55 , für Frauen 40 Jahren . Der Meldeschluss wurde auf
den 15 . Januar festgesetzt . Sämtliche Anmeldungen find der zu¬
ständigen Kreisdienskstelle der RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " zuzuleiten .

Klubmeisterschasten des RK . 1900 Bierstadt
Der Radfahr -Klub 1900 E . V Bierstadt begann sein neues

Sporffahr am Sonntagnachmittag mit dem Austrag seiner Klub¬
meisterschaften für 1941 . Drei recht kampfkräftige Mannschaften

Männliche Jugend , Kraul ( alle Einzelwettbewerbe
über fünf Bahnen ) : Klasse 1 : Forster ( Tgs . Offenbach ) 1,06,1 Min .
Klasse 2 : Müller ( Poft Frankfurt ) 1,05 . Klasse 3 : Schön ( RSK .
Wiesbaden ) 1,11 Min .

Lagenstaffel für Frauen , 3X6 Bahnen : Klasse 1 :
Offenbacher Schwimmverein 96 5,29,2 . Klasse 2 : Post Frankfurt
5,23,4 . Klasse 3 : Post Frankfurt 6,08,5 .

Weibliche Jugend . Brust : 1. Hinkel ( Oft . SV . 96 )
1,41,4 . 2 . Sauer ( Off . SV . 96 ) 1,42,2 . 3 . Rau ( RSK . Wiesb .) 1,44 .

Frauen , Rücken : Klasse 2 : Schmidt ( Frauenschw . Fechen¬
heim ) 1,24,8 . Klasse 4 : Hagenhöfer (Post Ffm . ) 1,41,2 .

bürg , ist Direktor Dr Vor nemann ausgeschieden . Zum
weiteren Vorstandsmitglied wurde Direktor Dr . Ludwig
Winkler . Wiesbaden bestellt . — Bei der Schöffer -
Sof - Bind ins - Brauer ei AG . Frankfurt a . M . wer¬
den wieder 12 % Dividende auf 6 Mill . RM . Stammaktien
und wieder 6 % °/o auf RM 60 000 .— Vorzugsaktien zur
Verteilung vorgeschlagen .

. Frankfurter Börse vom 13 . Januar . Bei kleinem An -
lagegeichait war die Stimmung ruhig , doch freundlich
Eckeldeanstalt ca . 3 Zellstoff Waldbof 2 % . RWE auf den
Abschluss bin 2 % . Adlerwerke 2 % hoher . — Reichsaltbesitz
ermagigten sich nochmals um X «/, . Pfandbriefe weiter ge -
iragt . 4 % rge Pialzische Hypotheken Serie XXXV 101 nach
100 ^ . Der Verlauf brachte . leichte Kursabbröckelungen
Tagesgeld VA % .

Berliner Börse vom 13 Januar . Die Börse eröffnete
nicht einheitlich , überwiegend aber freundlich . Das Geschäft
war teilweise etwas lebhafter , da die in letzter Zeit ver -
, Ordentlich zu beobachtende Materialknavpheit nachge -

6at Durch feste Haltung zeichneten sich wiederum
« rmlsche Papiere und Elektrowerte aus . Daneben fanden
auch Montane und Veriorgungswerte Beachtung . Stolber -
ser,3tnt erhöhten sich um 3 . Dortmunder Union um 2 .
SMend Salzdetfurth 2 % % hergaben . Siemens und Wasser
EelsenkirchM ie 2 . Elektrische Lieferungen 2 % , Schlesische

und Goldschmidt ie . 3 % beraufgesetzt . Rheag 2 %
Bank für Braulndustne plus 3 % . — Reichsalt -

befttz 158 gegen 157,90 .

Notierungen vom 11 . Januar . Berlin : Reichsbank -
nnteile 129 % . Verein . Stahlwerke 149 % , IC . Farben 211 % I

^ litz ,
157 .8 , Eeme .indemnschuldung 101 % ; Frank -

beinmetall 167 . Feinmechanik Setter 191 . Scheide¬
anstalt 293 , IG . Farben 210 % — 211 % , Siemens 288 % .
Sto6Inetejn 149 — 149 % , am . Kassamarkt : Frankfurter Hof I
88 % , Mainzer Aktienbrauerel 178 , am Rentenmarkf Ee -
meindeumschuldung 101,10 , Steuergutscheine I . 105 % . I

Männer - Brust staffel , 3X6 Bahnen : Sieger
Frankfurt 5,32,3 .

Männliche Jugend , Brust : Klasse offen : Sieger
Strohgieß ( Off . SV . 96 ) 1,29,8 . 2. Brück (SÄ . 11 Wiesbaden )
1,30,3 . 3 . Schobers (SÄ . 11 Wiesbaden ) 1,31 .

Frauen , Äraul : Klasse 1 : Schmidt (Frauenschwimmverein
Ffm .) 1,11,8 . Klasse 2 : Schuller ( Undine Mainz ) 1,18 . Klasse 3 :
Franz Tgs . Offenbach ) 1,22 . Klasse 4 : Klein ( RSK . Wiesb .) 1,28,2 .

Betrunken am Steuer
Andernach , 12 . Jan . Mit einem ganz besonders

krassen Fall eines betrunkenen Kraftfahrers batte sich das
hiesige Amtsgericht zu beschäftigen . Anfang November ver¬
gangenen Jahres hatte ein Mann aus Weissenthurm nach
emer ausgiebigen Zecherei in mehreren Wirtschaften in bc -
trunkenem , Zustand feinen Kraftwagen bestiegen , um nach
Hause zu fahren . Ein Beifahrer , der ebenfalls unter Alkohol
stand , fiel beim Einitelgen , da der Wagon sich schon in Be -
weguna setzte , auf das Trittbrett und machte in dieser Lage
die Zickzackfahrt durch die Andernacher Strassen mit . In der
Brerte st rage fiel der betrunkene Beifahrer schliesslich von dem
Trittbrett herunter und blieb schwer verletzt auf der
Et rage liegen . Der betrunkene Wagenlenker fetzte seine Un -
glucksfahrt über den Bürgersteig fort , fuhr eine Frau an
unh prallte dann gegen einen Mann , der sein Fährrad schob .
Schwer verletzt muhte dieses Opfer in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden ; es leidet heute noch an den Folgen der Ver¬
letzungen . Inzwischen war die Polizei auf den Vorfall auf¬
merksam gemacht worden und batte die Verfolgung dieses
verantwortungslosen Kraftfahrers aufgenommen .Man fand schließlich den Wagen im Strassengraben zwischen
Weißenthurm und Kettig . Der betrunkene Fahrer saß am
Steuer und schlief . Das Amtsgericht verurteilte ihn jetzt
wegen seines unglaublichen Verhaltens zu einer
Gefängnis strafe von vier Monaten .

Schwerer Erd floß bei Smijrna
Istanbul . 12 . Jan Am9 . Januar erfolgte in der

Gegend von Smyrna ein Erdftog , der zehn Sekunden an¬
dauerte und unter der Bevölkerung Smyrnas eine Panik
beroorrief . Erne Schule , eine Bürgermeisterei und neun

stellten sich dem Schiedsrichter A . Selb , und gab es spannende
Kämpfe , aus denen sich überraschend die Nachwuchsmannschaft
Seulberger/Fraund als die beste herausschälte und den neuen
Titel eroberte . Ergebnisse : Klubmeister 1941 Fraund/Seulberger
4 Punkte , 2 . Mai/Hildebrand 2 P ., 3 . Epple/Eifinger o P . Erst¬
mals stellte sich dann anschließend die wieder aus dem Landdienst
der HI . zurückgekehrte Mannschaft Epple E . Wcckmann vor . Beide
zeigten einen schönen Radball . Epple/Eckmann unterlagen gegen
Fraund/Schulberger 4 :0 und gegen Epple/Eifinger 2 :0.

I Hallenschwimmen mit starker Beteiligung
I Großer Erfolg der bereichsoffenen Wettkämpfen im Biktoriabad
I , Die vom Schwimmklub Wiesbaden und der Wassersportver -
I eimgung Schierstein gemeinsam erlassenen Ausschreibungen zum
I Kriegs -Hallenschwimmfest in Wiesbaden fanden über alles
I Erwarten großen Widerhall . Aus der näheren und weiteren llm -
I gebung gingen zahlreiche Meldungen ein und demgemäß gab cs
I eine sehr umfangreiche Wettkampftolge . Vertreten waren Vereine

von Frankfurt ( diese besonders stark ) , Frankenthal , Hanau , Lud -
I ro *S ®0ofen , Mainz , Offenbach und Wiesbaden . Auch leistungs -
I n *a6 ‘9 konnte man sehr wohl zufrieden [ein , allgemein wurde sehr
I Sunfttger Durchschnitt erreicht , darüber hinaus waren auch einige
| besonders gute Zeiten zu stoppen . In erster Linie erfolgreich
I schnitt die neue Vereinigung Sparta/Post Frankfurt ab , ferner

der Offenbacher Schwimmverein 96 , Germania Mainz -Mombach
I o . q.

" UH die Mannschaft einer Feldposteinheit zeigte prächtige
I Teistungen . Ebenso konnten die Wiesbadener Schwimmer mit
I recht erfreulichen Leistungen auswarten , besonders Schwimmklub ,
I aber auch NSK , wahrend die Wassersportoereinigung , die den
I größten Teil ihrer Besten nicht verfügbar hatte , etwas weniger
I hervortrat . Dafür aber trat in der Nachwuchsausbildung di »

Breltenarbeit umso eindrucksvoller in Erscheinung , wie allgemein
Kämpfen der Jugend das planmäßige Schaffen der

NSRL .-Vereine unbedingt anerkennenswert fich feststellen ließ .
Der schöne Verlauf des Schwimmens lohnte vollauf die vor -

bereitenden Mühen der Veranstalter , es wurde in Ausmaß und
Beteiligung das größte Wiesbadener Schwimmfest seit wohl zehn
Jahren . In guter Hand lag die Gesamtleitung bei E . Ortloff ,
Wassersportvereinigung Schierstein , der vor Beginn der Wett¬
kampfe die Sportkameraden und Gäste kurz begrüßte . Er gab der
Befriedigung über das so glänzende Meldeergebnis Ausdruck und
betonte die trotz aller Schwierigkeiten fortgesetzte Förderung dieses
gesunden Sports , worauf die Wettbewerbe , flott fich abwickelnd ,
ihren Anfang nahmen . Ohne Verzögerung gelang unter erfahrener
Leitung , trotz der Masse der startenden Schwimmer , der Ablauf ,er brachte in dem mit Fahnen geschmückten Bad Hunte Kampf -
bilder , ehrgeizigen Einsatz und starke Anteilnahme der Zuschauer .
Schiedsrichter war H . Ä m e n d , Post Frankfurt , wahrend als
Starter H . Weber , NSK . Wiesbaden , sicher seines Amtes
waltete , unter den Kampfrichtern waren neben den schon
Erprobten auch einige junge Anwärter tätig , die am Vormittag
am Lehrgang des Bereichs 13 Südwest in Wiesbaden unter
Berelchsfachamtsführer K a roß , Franffurt , teilgenommen ' hatten
und hier bereits praktische Berührung fanden .

Die Ergebnisse der einzelnen Wettkämpfe waren die folgenden ,
wobei als besonders bemerkenswerte Elnzelleistungen noch die
Zelten des Ludwigshafener Schenk im Brustschwimmen und der
Franffurterin Schmidt im Kraulschwimmen auffallen :

Häuser wurden zerstört , drei schwer und 25 leicht beschädigt ,I In anderen Orten wurden viele vauser zerstört und zahL
| reiche beschädigt . Verluste an Menschenleben sind bisher
1 nicht bekannt geworden .

Allstreckung eines . Todesurteils . Am 1L Januar ist der
am . 21 . Oktober 1894 in Nestonntz geborene Loses Tichy hin -

| Sertchtet worden , den dis « onderaericht in Leitmeritz wegen
litordes und schweren Landfriedensbruches zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
bat — Tichq . em vielfach vorbestrafter tschechischer Kommu -

| nist , bat am 12 . September 1938 m Aussig einen Sudeten¬
deutschen ermordet .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 9 . Januar ist der am
| 18 September 1903 in Oberhaid Kreis Bamberg geborene
I Johann . F o e r t s ch hingerichtet worden , den das Sonder -
| sericht m Bamberg als Gewaltverbrecher und Volksschädling
I 8 -S5 and zum dauernden Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte verurteilt hat . Der mehrfach vorbestrafte Foettsch
I überfiel in Bamberg unter Ausnutzung der Verdunkelung
| eine Frau deren Mann zum Wehrdienst eingezogen war ,und versuchte sie zu vergewaltigen . — Am 9 . Januar 1941
I IP am 21 . Avnl 1888 in Neunkirchen Kreis Wiener Neu -
| stadt geborene Adolf Pinkl hingerichtet worden , den das
I Eondergerlcht in Hannover wegen Mordes zum Tode ver -

urteilt hat . Pinkl , ein vielfach vorbestrafter arbeitsscheuer
Men ich , hat eine Fmu erstochen , weil sie ihm nicht ge -
fugtg war .

• rächtet systematisch Strauße . Der staatliche land¬
wirtschaftliche ^ Erotzbetrieb ..Udarnoje " in Sojetrußland
hat letzt mit der Zucht von Straussen begonnen , die bei ent¬
sprechenden Erfolgen in den nächsten Jahren in grösstem Mass -
stade fortgesetzt werden soll . Zunächst will man damit den
Beweis erbringen , daß die Straußenzucht auch im gemässigten
fflima rentabel sein kann und neben den grossen , durchschnitt¬
lich 1400 Gramm schweren Eiern schmackhaftes Fleisch und
koitbare eitern erbringt .

llnqedrucktes aus Alt Nassau
Nassauische Tapferkeit im Siebenjährigen Kriege

In einem Eeschichtswerke lese ich : „ Dem Prinzen Soubisc haft «
die Reichsarmee einen Zuwachs von 50 000 Mann gebracht , freilich
eme buntscheckige Menge ohne brauchbare Bewaffnung , ohne
- ulyiige Führung , ohne Di |ziplin und ohne Ehre ."

. . Wie weit der Gelehrte zu diesem abfälligen Urteil ber - chtigi
ist , will ich nicht nachpruien . Aber wenig stimmt damit das Ehren¬
denkmal , das dre Frankfurter Reichspostamtszeitung dem Nassau -
Saarbrucklichen Husarenregiment in einer der ersten Nummern des
Jahres 1758 setzt , worin sie schreibt :

Der bisherige Krieg ist den Helden und Martissöhnen ein
großer Schauplatz gewesen , ihre Tapferkeit zu üben und sich einen
unvergänglichen Ruhm zu erwerben . Wie viele glorreiche Taten
einzelner Personen bleiben aber dem Publikum entweder gänzlich
verborgen oder kommen ihm auch zu spat zu Ohren . 7

Das schone Nassau -Saarbrücklsche Husarenregiment hat fichunter anderem in den Gegenden von Gotha unter seinem klugenund erfahrenen Anführer ewige Lorbeeren eingesammelt . Selbst
[eme Gegner mußten ihm die Gerechtigkeit eines unerkauften Lobes
widerfahren lassen , nachdem sie von ihm alles das empfunden , wasman von tapferen Feinden erwarten kann . Die Berliner Leitung
pries es öffentlich , und man weiß von guter Hand , daß selbst der
preußische Herr von Sekuli an eine Dame des Eothaischen Hofes
geschrieben , sie möchte doch ihrem Verwandten als den Führer
dieses Regiments warnen , nicht so viel zu wagen in dem er stÄmit seinen tapferen Leuten allzu tapfer beweise . Der Ruhm ausdem Munde eines Feindes ist von allem Verdacht frei , und großeTaten find von der Wahrheit zu erheben , weil solche vor den
Fnedenszeiten hergehen und gleichsam denselben den Weg bahnen

Manner , Brust : Klasse offen : Sieget Riefer ( Post Ffm .)
1,30,8 . 2 . Baumer ( Post Ffm .) 1,32,1 . 3 . Palmrich (WSV . Schier -
stein ) 1,33,1 .

Jungvolk , Kraulstaffel , 3X2 Bahnen : 1. Wasser -
freunde Fechenheim 1,23,6 . 2 . NSK . Wiesbaden 1,23,9 .

Weibliche Jugend , Brust : Klasse 1 : Nitka (Reichs¬
bahn Hanau ) 1,25 . Klasse 2 : Keiper ( NSK . Wiesb .) 1,32,7 .
Klasse 3 : Dambmann ( SK . 11 Wiesbff 1,33 .

Männer , Brust : Klasse 1 : Schenk ( IG . Ludwigshafen )
1,10,2 . Klaffe 2 : Appel ( Mz .-Mombach ) 1,16 . Klaffe 3 : Leiter -
mann ( Post Ffm .) 1,22,6 .

Frauen , Brust : Klaffe 2 : Franz Tgs . Offenbach ) 1,28 .
Klasse 3 : Hainer ( Off . SV . 96 ) 1,30,2 . Klasse Anfänger : Stammlet
( NSK . Wiesb .) 1,40,2 .

Männliche Jugend , Brust : Klaffe 1 : Werner ( Hecht
Onenbach ) 1,17,8 . Klasse 2 : Kund ( Off . SV . 96 ) 1,20,1 . Klasse 11
Wilhelm ( Off . SV . 96 ) 1,23 .

Weibliche Jugend , Brust staffel 3X4 Bahnen :
Klasse 2 : Offenbacher Schwimmverein 96 3,49,5 . Klasse 3 : Reichs¬
bahn Hanau 3,53,5 .

Germania 94 Frankfurt — Union Riederrad 1 :4 ( 9 :2 )
Das einzige Punktetreffen im Bereich Südwest führte auf dem

„ Mainwasen in Frankfurt die Germania 94 mit Union Nieder¬
rad zusammen . Die Germanen , die im Vorspiel in Niederrad
durch einen 3 :2 =6ieg überraschten , mußten diesmal mit 1 :4 eine
glatte und auch verdiente Niederlage hinnehmen . Die Niederräder
[vielten besser zusammen und ihre Sturmer schossen auch genauer .3m Feld hatten die Gäste , ausgenommen bte erste Viertelstunde
» ach der Pauke , stets Vorteile . Durch Kirsch und Erfurth wurde
bis zur Pause eine 2 :0 -Führung erkämpft . Nach Wiederbeginn
holte Germania durch Jagla ein Tor auf , dann gab es aber noch
S« ei Union -Treffer durch Krebs und Kirsch. 2000 Zuschauer .

SpBgg . Nassau — Reichsbahn - SE .
Wenngleich es die Platzverhältniffe sehr wohl gestattet hätten ,wurde das Spiel durch eine Verkettung von Mißverständnissen

trotzdem nicht ausgetragen . Zur angesetzten Stunde war der
Schiedsrichter Mängel ( Raunheim ) nicht anwesend , et wat irr¬
tümlich erst auf 11 Uhr bestellt worden . Unter einem der auf
dem Platz weilenden Vereinsschiedsrichter zu spielen , aber kam
man nicht zur Einigung . Bevor dann Mängel erschien , hatten sich
bereits vier Reichsbahner auf eigene Faust entfernt . Die restlichen
sieben traten garnicht mehr an , als der Unparteiische nur in
Gegenwart des gastgebenden Vereins das Spiel an - und abpfiff .Ob es damit kampflos für SpVgg . Nassau gewonnen gilt oder
neuanberaumt werden soll , unterliegt der behördlichen Ent¬
scheidung . — Schierstein — Kostheim 7 :4, Biebrich — Kastel 5 :0.

SpBgg . Nassau Reserve — Reichsbahn Reserve 4 :1
In einem Freundschaftstreffen standen sich die beiden Reserven

der Lokalrivalen gegenüber , wobei die der Blauweißen , durch
die Urlauber Kaffer und Scholl verstärkt , das technisch schöne
Spiel meist Überlegen führte . Durch P . Schmidt und Hiffchberg
errang sie schon Bis zur Pause einen Vorsprung von zwei Toren ,
im zweiten Akt waren die gleichen Schützen noch je einmal erfolg¬
reich , während Mette für die Reichsbahn das Ehrentor erzielte .

4 : 2 ( 2 : 2 ) - Sieg von Südwest im
Reichsbund - Pokal

Nordmark mit nur zehn Man . . .

                    NeiHsbnndpokal -Wiederholungstreffen , das
™rU< nCm » Kieselhumes " bei keineswegs idealen

^ ^ ^
^ " üsverhaltmffen vor 14 000 Besuchern vor sich ging , siegte* mit 4 :2 (2 :2 ) üSet bie Vertretung der Nordmark und

üanh
die Pokal -Vorschlußrunde . Der Kampf

N Taste unter keinem glücklichen Stern ,
m6 ™ ? H>

e .bfch ^ on nach fünf Minuten ihren Außenläufer
N - n Vor Verletzung ( Armbruch ) was sie zwang , den
RnV »totNt mit zehn Spielern durchzustehen , da ja ein
UmNKnn ^ V ^ ^ ENtungsgemaß nicht möglich war . Unter diesen

l ;
’ 1“ " die Niederlage der Norddeutschen als höchst

Die Mannschaft gab im Verlauf
”

er
V .Bestes , war aber natürlich auf die Dauer dem

de « ^ ^ Nnr ^ ^ sLOenen Gegner nicht gewachsen . Unter Leitung
t8el -Schiedsrichters Scheuer , der , das sei vorwegbesagt , eine famose Leistung vollbrachte , nahmen die Mannschaftenin der angekundigten Aufstellung den Kampf auf , also :

. . . eft : Eigenbrodt ; Kolb , Moog ; Rößler , Lantz , Schäd -ler , Reinhardt , Wirsching , Walter , Schmitt , Brückner .
6

° idm a r k: Kowalkowski ; Dörfel , Stahl : Manja 2 , Rohde ,Kahl , Melkoman , Panse , Höffmann , Spundflasche , Rohwedder .
? incn glänzenden Start , denn schon nach. Ninutin führte ein feiner Schuß des Rechtsaußen Reinhardt( ffrankenthal ) zum vielbeiubelten Führungstreffer . Gerade als

-^ bS?aJ £
erf - l1te LfOeu gefährlichen Gegenangriffe starteten ,

® anItt (
2 auf dem tückischen Boden zu Fallund mußte leider mit einem Armbruch vom Feld gebracht werden

Z ?. . fam ^
es , daß die Gäste nach einer Viertelstunde mit 0 :2 imftud [tanb lagen . Der Frankfurter Wirsching hatte nachfamoser Zusammenarbeit unhaltbar eingeschossen . Südwest ließ

nr,VTIlt ^ a,C1 im Vorteil , die Zügel etwas locker . Im
gleichen Augenblick kamen die Gäste , die auch mit zehn Mann
VrVf -’L dampften , auf und vor vor dem Südwesttor häuften sich
gefährliche Situationen . Nordmarks überragender Mann war in
? " sfi Spielvhase Mittelläufer Rohde . In der 27 . Minut »
s,s° ^ e M e i ton t a n ( Hi - V .) den ersten Gegentreffer an und
fünf Minuten spater buchte Hoffmann ( HSV .) den Ausgleichs -
treffer , nachdem Eigenbrodt im Südwesttor den ersten .Schuß von I
Spundfla che abgewehrt hatte . Bis zur Pause hatten die Nord -
marker etwas mehr vom Spiel , aber am Ergebnis änderte sich |
nuüts mehr . - Die zweite Halbzeit stand indessen mehr oder
rmnder klar nn Zeichen der Gastgeber , deren zahlenmäßiges |Übergewicht sich schließlich doch auswirtte . Die Norddeutschen I
mußten nun , hr Hauptaugenmerk auf die Verteidigung legen undkamen nur noch zu gelegentlichen Vorstößen . Der Südweftsturm
« IAllerer Form auf und als nach 15 Minuten

' b
%s b :2 buchte , konnte das Ende nicht mehr !

zweifelhaft sern . Immerhin war der Sieg erst sichergestellt alsW a l ter ( Kaiserslautern ) in der 33 . Minute nach einem präch -
Ä - n Alleingang das viette Tor schoß . Zum Schluß flaute dir
Äampf etmas ab , doch hatte Sudwest stets das Heft in der Hand . |— Bester Mann des Sturmes war zweifellos der RechtsaußenR e in ha r b t , am schwächsten der Linksaußen B r ü ckn e r . In
l7 ^ .

Ddrdmark -Elf vollbrachte vor allem die Abwehr eine große I
Leistung . Der Sturm erwies sich als recht gefährlich , wirtte aber |
nW geschlossen genug . Es ist schwer zu sagen , wie der Kampf I
ausgegangen wäre , hatte die Nordmark bis zum Schluß elf Mann |
rm Feld gehabt .

Altpapier » Metalle « Alteisen

Heinrich Bauer
Telefon 24588
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Elisabeth Güntzel .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1941 .

Hum , 62 Jahre , Am

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15 . Januar , 15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 15 . Januar ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Von Blumenspenden und Beileidsbenchen bitte abzusehen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Stieberitz , geb . Mehling .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1941 .
Faulbrunnenstr . 8

Tharlette Wagner , geb
'

Metkeld , 64 Jahre , Kaiser -
. .. - . . - - ■ - 86 Jahre , Kaiser -

Heute wurde mir mein lieber Vater

Herr Gustav Güntzel
durch den Tod entrissen .

Am Samstag verschied plötzlich nach kurzem schwerem Leiden
mein lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Stieberitz
im 58 . Lebensjahr .

Heute verschied nach langem schwerem Leiden unsere
liebe Mutter

Frau Emma Eckhardt
geb . Metern

im Alfer von 69 Jahren .

Friedrich -Ring 53 — Siist - o Güntzel ,
<?riedrich -Ring 76 — Dominik Blu „ , - , . -
Römertor 1 — Pauline Schmidt , geb . Buhlmann ,
83 Jahre . Partstratze 69 — Heinrich Htrtes , 80 Jahre ,
Albrechtstratzc 35 ■

Bestecke verchromt
Einsetzen von rostfreien Klingen
Annahme : Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

Herr Weitz ist auf
Schwarz erpicht !

Dunkel wie die Nacht , lckwar , wie
• ° ? ® fin anderes Ertränk — daran

er Jein Leib - und Maaen -
aHiI‘ ® etn Köstritzer Sckwarsbier .

; * ?s e2n -eiMcti das lei nichts für
nÄttae Sltrnnet ! ! Dam baben ' s ihm

Js ^ fcxi £ e - kräftiae Geschmack
.d » ' « s nabrkrättraeu Stärkunnstrunks

’S ? ’ * « « ton . Köstritzer
othwatwiet iit eben schmackhaft und
bekömmlich kur Mann und Fran —

ein ruhttaes Sausaetränk .
i ' t erhältlich in

den Bterhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Berkaussitellen

Karl Eckhardt und Frau
Erna , geb . Zorn .

Wiesbaden ( Weilstraße 23 ), den 11 . Januar 1941 .

Heute verschied nach schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , meine liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Lisette Steiger
geb . Müller

im 47 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :
Friedrich Steiger
Erich Steiger und Frau , geb . Wirth
und Angehörige .

Wiesbaden ( Kapellenstr . 16 ), W .- Bierstadt , den 12 . Jan . 1941 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhofstatt .

R ° m a n von Fritzi Ertler

50 . Fortsetzung ( Nachdruck verböte nl

Vaters zu .

Gutes Rezept bei Erkältungen

WERDET MITGLIED DER NSV 1

. Bergfuhrer ^ OfK

macht sein Glück

Wiesbaden - Rambach , den 10 . Januar 1941 .
Ostpreußenstr . 41

Einäscherung Dienstag , 14 . Januar 1941 , 10 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof Wiesbaden .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiii
Vergebt

die hungernden
Böael nicht !

IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett
frau -Melistengeift und 1— 2 gestrichene Es

Gertraud Ringer saß an ihrem Schreibtisch . „ Es ist
widersinnig , unsere Wagen überhaupt starten zu lasten ,
Halter

"
, sagte sie müde . „ So wie Hochreiter jedes Rennen

von Bedeutung in dieser Saison gewonnen hat , so wird er
auch das Avusrennen übermorgen gewinnen . Dann ist Mar¬
tens Herr der Lage , wir können auf einen Rückgang des Ab¬
satzes unserer Wagen bis zur Hälfte rechnen , müssen Leute
entlasten , und womit ich meine Schuld dem Martens gegen -
über decken soll , ist mir überhaupt schleierhaft ."

Dauerwellen 4 — <

I
Wasserwellen

Giersch

Goldgasse 18

WWMWŴ MWWWWWWWWWME

LDegen Onoentur
bleibt mein Geschäft ab
16 . Januar einige Vage

,
geschlossen !

Heizhaus

^Robert Winkelbach
IDebergasse 3

+
Nach langer schwerer Krankheit entschlief sanft mein
lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Dominik Blum
,

Schneidermeister

Im 63 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Margarete Blum , geb . Janowski , u . Kinder .

Wiesbaden (Am Römertor 1) , den 10 . Januar 1941 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15 . Januar , vorm . 10 Uhr
vom alten Friedhof ( Platter Straße ) aus auf dem Nordfriedhof ,
das feierliche Seelenamt am selben Tage vormittags 7 . 15 Uhr
in der St . - Bonifatius - Kirche ( Luisenplatz ) statt .

Husten Siet — — —
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

im 83 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Heute entschlief nach langjährigem Leiden unser geliebter Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,

"
Urgroßvater , Schwager und Onkel

Ludwig Becker II .

Privatier

Die letzte Entscheidung -

treffe ich in heiklen Fällen immer
selbst — so sagt Herr Wenzler . Da¬
bei ist es ganz gleich , von wem Sie
bei uns bedient werden — für Ihre
Zufr edenheit stehen wir ein !

HAARKUNST

drih IBenzler
Wiesbaden

Ruf 26101

So haben schon viele ihre Erkältungen erfolgreich behandelt ! Wie Verbraucher
urteil « ) , dafür ewige Beisvlele : Frau Elisabeth Kretzer . (Bild nebenstehend ). Haus ,
trau , Köln - Kalk , Nietzen - Sv . 12 — 14 . schreibt am 26 .9 .40 : . Bei einer starken Er -
kältung die sich durch Husten , schwere Glieder , Kältegefühl und benommenen Kopf
bemerkbar machte , habe ich Ihren Klostersrau -Mellssengeist angewandt . Ich nahm
ibn nach Gebrauchsanweisung vor dem Schlafengehen als Hcibtrank , und schon
am anderen Morgen fühlte ich mich wesenüich besser . Ich kann Klosterstau -Melissen ,
seift ledem bei ähnlichen Beschwerden bestens empfehlen .

"
Weiter Herr Wilhelm Schmitz , Lehrer LR .. Hagen - Hasvc i.W „ Kmzestr . 7 .i- Melmengeist bat mir bei auftretender Gnvve stets gute Dienste geleistet . In

n eisernen Bestand gehören Dab ich Klosterfrau -Melistengeist in den
enwfeblen werde , ist für mich selbstverständlich .

"
mit dem bekannten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung

leiten , Drogenen und Reformhäusern in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 65
t bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wstkung

- — 2 Evlostel Kloster .
--- ~ - ---- . mit etwa der doppelten

Menge kochenden Waners gut verrührt trinken und dann schwitzen . In hartnacki -
gen Fällen wird diese Anwendung 1 bis 2 mal — abends — wiederholt . Zur Nach¬
kur und um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige Tage , und
zwar 2— 3 mal täglich . 1 Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist in 1 Taste Pfeffer -
minz - oder anderem Tee .

am 15 .9 .40 : . Ihr Klosterfrau- . . .
meiner Hausapotheke wird er immer zum eisernen Bestand
Streifen meiner Bekannten immer weiter i

Machen auch Eie einmal einen Versuch 1
mit den drei Nonnen ; erhältlich in Avotde „ . . .
und 0 .90 (Inhalt : 100 , 50 und 25 ctm ). Vergessen Sie ihn nicht
von Klosterfrau - Mellstengeist wird Sie gewiß bemebigen .

Halter konnte Gertrauds Gesicht nicht mehr sehen , er ver¬
ließ das Arbeitszimmer . Gertraud nickte dem Bilde ihres
Vaters zu . „ Du hast es bester gewußt als ich , Vater , was es
heißt , gegen Geld und gegen menschliche Gemeinheit aufzu¬
kommen . Eine Frau gegen zwei Männer , von denen sie ein
jeder haßt . Der Kampf ist zu ungleich — ich muß verlieren .
Aber ich bleibe auf meinem Posten , Vater , wie ein Kapitän
aus der Kommandobrücke . Erst dann , wenn das Schiff sinkt ,werde ich mit ihm im Strudel verschwinden !"

Ein leichtes , fast schüchternes Klopfen riß Gertraud aus
ihren Grübeleien . Auf ihr „ Herein " wurde die Türe durch
einen Spalt geöffnet und Maria Korners frisches Gesicht er¬
schien . „ Sind Sie allein , Fräulein Ringer ? "

„ Sie sehen es ja !" Die Anwesenheit der Frau war Ger¬
traud im Augenblick eine Last . Hoffentlich blieb sie nicht
zu lange .

„ Nehmen Sie doch bitte Platz !"
ersuchte Gertraud Maria

gezwungen . „ Was führt Sie denn zu mir ? "

Auf dem blasten Gesicht Halters lag ein finsterer Aus¬
druck . „ Wenn ihn das Schicksal hetzt , dann wird ein Mensch
zurückgeworfen , er darf machen , was er will !"

sägte er bitter .
„ Es war wirklich keine große Heldentat von Hochreiter , uns
zu ruinieren . Aber das eine sage ich Ihnen , Fräulein Ger¬
traud , wenn es Martens versucht , unsere Fabrik in den Kon¬
kurs zu treiben , dann knalle ich ihn über den Haufen , so
wahr ich Halter heiße !"

Gertraud starrte wortlos vor sich hin . Sie war die
letzten Monate überschlank geworden , ihr schmales Gesicht
hatte einen Ausdruck von Schwermut , den Halter früher nie
an ihr gesehen hatte . „ Sie geht zugrunde an diesem Teufel "

,
knirschte Halter innerlich . „ Sie verblutet sich an ihm . Wenn
wir die Fabrik nicht halten können , ist es ihr Tod . Aber
eines weiß ich bestimmt , nicht nur Martens , auch Hochreiter
schicke ich ihr nach ins Himmelreich . Wenn die Frau nicht
mehr lebt , ist es mir gleichgültig , ob ich heute oder morgen
zum Start in eine andere Welt antrete .“

, J ? ® 61. Tage vor dem großen Avusrennen hatte Hochreitertn Begleitung von Oskar Linder die Fabrik verlassen und
Minder zuaewinkt , ehe sein Wagen davongeeilt war . Linder
Iah dem Wagen lange nach . Dann schrak er zusammen . Eine
fisauenhand hatte sich auf seinen Arm gelegt . „ Ra , was
loll s ? '

fragte Linder die Frau , die ernst in sein Gesicht sah .
„ Ich erwarte Sie dort unten an der Ecke "

, entgeanete
ote Frau gleichmütig . Nur in ihren Augen brannte etwas ,das dem Monteur zu denken gab .

„ Was ist denn los ? "
fragte er erstaunt .

„ Dort unten !"
entgegnete die Frau wieder und sah

angestrengt durch die großen Einfahrttore der Fabrik nach
dem weiten Hof .

Kopfschüttelnd ging Linder weiter . Was wollte die
Frau von ihm ?

Eine Viertelstunde später hatte der Monteur einen hoch¬
roten Kaps . „ Er ist ja ein schlechter Kerl , der Martens "

,murmelte er . „ Aber das trau ich ihm doch nicht zu ! Was
hätte er denn davon ? Mit dem Hochreiter würde er seine
größte Kanone verlieren , mit der er klotzig Geld verdient .
Mir liegt ja nichts daran , und Hochreiter ist es wert , daß ich
mich drüben , wo die zwei fertigen Rennwagen stehen , die
letzten Nachte auf die Lauer lege !"

« liiifgesiilhr J
Altgold - .

Silber - und
Doublö -Ankauf
Weiler & Co . .
Langgaste 6 .

Haltest .Michelsb
G . B .C , 40/14405
Daun . - Deckbett ,

beste Qualität ,
neuwertig ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M 148
an Tagbl .- Verl .

Wagen sind doch genau so gut , wenn nicht bester als die
Martens -Wagen , und der zweite Rennfahrer der Firma
Mattens ist wirklich keine große Kanone ."

„ Das ist mir nicht neu "
, entgegnete Gertraud gequält .

„ Aber eher fallen die Sterne vom Himmel , als dag Hoch¬
reiter . . . ! das ist undenkbar !"

„ Die Sterne "
, entgegnete Maria hitzig . „ Fallen genug

Sterne vom Himmel , nur daß wir dann sagen , das sind
Sternschnuppen . Der Himmel ist groß , jeden Tag können ein
paar Sterne herunterfallen , die müsten ja nicht gerade
unsere Erde treffen !"

Sie sah das ungeduldige Zucken in dem Gesichte Ger¬
trauds und setzte sich nur noch fester in den Sessel , den ihr
Gertraud angeboten hatte , zurück . „ Hochreiter wird das
Rennen nicht gewinnen , wenn Sie es nicht wollen , Fräulein
Ringer !"

sagte sie langsam .
Gertraud fuhr in die Höhe . „ Wie meinen Sie das ? "

„ Hochreiter ist in Sie verliebt bis über beide Ohren
hinauf , Fräulein Ringer "

, meinte Maria überzeugt . „ Es

^
ib

^
keinen Mann , der eine Frau leiden sehen kann , die er

„ Davon habe ich noch nichts gemerkt
"

, entgegnete Ger¬
traud bitter und doch begierig , die Meinung der Frau zu
hören . „ Seine Liebe müßte etwas seltsam sein , er hat mir
wahrhaftig Schaden genug zugefügt . Außerdem soll er ja
verlobt sein . Ich habe ihn schon einige Male mit der Bericht¬
erstatterin eines großen Berliner Blattes bei Autotouren
zusammen gesehen . Es soll ihn zu der Frau mehr hinziehen ,
als nur die Tatsache , daß sie gute Berichte schreiht .

"

„ So verkehrt denken alle Frauen , wenn ihnen an einem
Mann was liegt

"
, entgegnete Maria im Brustton der Über¬

zeugung . „ Ich war genau so . Die Augen hab ich mir aus -
geheult , weil mein Sepp auf den Faschingsbällen immer mit
jungen Mädeln geliebäugelt hat . Dann bin ich einmal
rabiat geworden . Ganz wutscht war es mir , ein Hackfleisch
hält

'
ich aus ihm machen können . Da hab ich ifon um Mitter¬

nacht , wie er einem Mädel auf der Redoute im Kolosteuni
Weitzwürscht gekauft hat , die Earderobenumme » abverlangt ,
hab mir ein Auto bestellt und hab gesagt , ich fahre nach
Hause .

" Maria lachte laut hinaus bei dieser Erinnerung .

_______________________ ( Fortsetzung folgt . )

„ Sie selbst find es , die mich hierhergeführt hat "
, preßte

Maria hervor , ein heißes Rot stieg ihr bis unter die Haare .
„ Ich , warum denn ich ? "

„ Warum ? " Maria hatte einen roten Kopf . „ Weil ich
Sie nicht verstehen kann , Fräulein Ringer : das Avusrennen
übermorgen wird entscheidend für Ihre Fabrik . Nur einer
kann für die Martens -Wagen gewinnen , das ist Hochreiter !
Sonst wären die Ringer - Wagen an der Spitze , denn diese

cocb « ' o ’xn
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Ein vollkommen

Märchenprogramm

Das große Lachschlager -Pro -
1 Attraktionen — Humor auf

Dienstag } | 3O
Mittwoch / ■

nach ,

Uhr

nachmittags

Codonar " .

Gedenkt der frierenden

MbiU ' VklWgMg I
littwock . den 15 . Januar 1941 . tuwmWnnc B

Stellenangebote |

KAUFMÄNNISCHER

LEHRLING

1

1

Zeitungsträger | in ]

Die Sprachkurse SR
der Reicksiackfckaft für dasI Gtellengcfuthe

f Weibliche Persönm

Herren - und Damen - Artikel

Nur die gute
Erste Verkäuferin

Sorgfältigste Ausführung

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder »
zeit entgegen .MichelsbergS Der Verlag .

I Scrmietunpcn

2
1

Leeres wimmer
Kockherb elektr .
Lickt , ab 15 . 1 .

üu vermieten
Friebrickstr . 38 . 1

Anicklust
ubernom
voraus .
Angebote

Scala -Barietd .
gramm mit 9

2 Stiefelhose «
aebr . . nock aut .
Vundw . 100 cm
arau . su verkauf .

Jabnftraße 32 .
Parterre

Fucksvelz
la Winterbaar ,
einige verkauft

Hermann Mader
Voll Niedert

( Hunsrück )
Forsthaus

Vickenback .

Dolmetfcker - und Uberfetzer -
wefen i . d Deutfcken Reckts -
front beginnen wieder ab
14 . Januar 1941 wie bisher .

wird
Miete

Eil¬
unter

Kuterbaitene
Smoking -Anzüge
bill . au verkauf .

Riealer
Mauritius «

strafte 9 .

Sand . Buhfrau
mehrere

Stunden täalick
aefuckt .

Foto - Kukuk
Wilbelmftr 56 .

im Nasi Hof .

mit guter Schulbildung für unsere
Buchdruckerei gesucht . Schriftliches

Angebot mit Schulzeugnis , Lichtbild
und handgeschrieb . Lebenslauf an

Frankfurter Zeitung .
Wilbelmftraße 60 . 1

allen Gebieten der Artistik .
Film - Theater :

mit und ohne Fahrrad für
sofort aefuckt .

LSCHELLENBERG '
SCHE

BUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Vorübergehend lieferbar :

Erstkl . Staubsauger
mit tevvickfckonendem Patent .
Sckriftl Anfragen an
Ferd . Malfion . aui Zeit
Taunus - Hotel . Wiesbaden ,
oder telefonifck 21051 .

Seite 8 Rr . 10

uno

Ächelmmstreiche

vom Fach , Alter 23 Jahr , zuletzt 5 Jahre ununter¬

brochen im ersten Herren - Artikelgeschäft von

Düsseldorf tätig , sucht sich zum 1 . Februar nach
Wiesbaden in erstes Haus zu verändern . Persön¬

liche Vorstellung kann Mittwoch/Donnerstag dieser

Woche erfolgen . Gefällige Angebote erbeten unter

D 160 an den Tagbl . - Verlag .

Möbl . Mansarde
an berufst . Frau
4. v Jahnftr .6 . 1

Alleinstehende
Frau

luckt Vertrauens¬
vollen i . Kefckäft .
Büf . oder Haus¬
halt . Zeuaniffe
und Arbeitsbuck
Dorf ) Ana . unt .
A 274 an T .- V .

Möbl . Wohu -
Scklafzimmer

m . o . ohne Penf .
dal . 1 kl möbl .
Manlarde ohne
Ofen zu vermiet

Sckwalbackcr
Straße 47 . 2 r .

Reicksbebörden -
Anaelt . fuckt fof .
möbl . Wobn - u .

Scklafzimmer
( 2 -3 Betten ) mit
eia Kockaeleoen -
beit ob . Kücken -
benuhuna : eia .
Svarherd vor¬
handen : eventl .
Gas - bzw . Zähl .-

Frau fuckt
Zeitschriften nu
tragen ob sonst .
Besch , 1 -2 nackm
Ana . F159 TV .

Mietzesiiltze ]
Gesucht

2 .3 im . ii . Küche
ober

2 leere Mans .
Anaeb u . F145
an Taabl .- Verl .

^ . Januar 1941 . vormittags
9 .30 Uhr beginnend , durchgehend , versteigere
tck in meinem Verfteiaerunaslokal

Emil Hees
Feinkost - und Weinhandlung
Große Burgstraße 16

Möbl . heüh .
Mansarde

sofort Derrn .
Dostheimer

Straste 31 . 2 r .

Soeneilmmer - Einricktunaen in Eicke .
Sckleiflack - Tockterrimwer
Rokoko - Einricktuna
Schreibtisch . 2 Kommoden . Tischchen
Biedermeier - Wohnzimmer . Mahaaoui
Vitrine , runder Tifck . Sofa . 2 Sessel .
2 Stühle
Bolfterklubaarnitur

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er -
schönfende Auskunft

Kettenhunde und der

hungernden Vögel !

Salon Dette

Miidck . f . leichte
Arb i . Betrieb

aefuckt
Konditorei Walz

Kaifer - Friedr .-
Lü . 12 X . 27 ^ 1 ,
Hausdame , auch
Beamt . - Witwe ,

a . Wirtfckafterin
in frauenlosen
Beamt .- Hausb ..

f . sofort aesuckt .
Ausf Anaeb m .
Gehaltsford u .

LMümliche Person « ! s
Zuverlässiger
Sausburicke

„( Radfahrer ) ,
für fof aefuckt .

Wilbelms -
Apotheke .

Luifenttraste 4 .

Wollt Ihr
im Leben gut
vorwärts -
kommen ?

Dann holt Euch
an umrenSchal .
lern kostenlos
die interessante
Broschüre : Zei¬
tungsberufe —
reich an Span¬
nung » .Erlebnis

Vertag des
Wiesbadener

Tagviatt

Personenwagen
lleueroflicktia s . Umbauen
als Lieferwagen P 4 oder
1 .2 Liter oder Ähnlickes zu
kaufen aefuckt .
Bb . Mack . Wiesb . -Dohheim
Telefon 26753

Antike Kleider - und Gefckirrfckränke Barock¬
kommode . Biedermeierfekretär . Truhen . Kir -
ckenlluhl . maurifcke Schränke . Stand - und
Tifckuhren :

Alleinllehend « Frau
fuckt für sofort oder hinter

1 Zimmer u . Küche
zu mieten . Angebote unter
E160 an Taablatt - Verlaa .

.. . Bilder . Kristalle . Porzellane ,
Markenfervrces . Silberservice . Kunllaegen -
llände . afrikaniscke Waffen . Geweihe Iavan -
urne . Wandteller . Zinnaeaenllände . Soieael
in allen Stilarten .

Junae . berufstätige Dame
fuckt einf .

möbl . Zimmer
,

mit Pension Angebote mit
Preis und Laae unt . A273

_____ an Taablatt - Verlaa .

Papierabfälle X ° äX
kauf « MARTIN GAUER
*** CT m ■ « . Helenenstr . 18 Ruf 26832

Wir zeigen :

i . Der Geisterkönig
Ein Kasper - Film

2 . Der standhafte Zinnsoldat
Nach Andersens Märchen

3 . Lucie Englisch in

Frieder und
Cather Lieschen

Zebraucksmobel : . Rollfckreibtifck . Divlomat .
Bufett Vorratsfckranke Auszuatifck mit
4 Stühlen und 2 Armfeffeln : kl Tifckcken all .
Art . Auszuatifcke . Korbgarnitur Dielen -
aarnitur . Flurgarderoben . Sckleiflack - FIur -
aarnitur . Sckrankarammovhone . Wasch - und
andere Kommoden . Nachttische Einzelbett -
llellen . Sckrankvitrine . Standuhren . Soieael .
Beleucktunaskorver .
Kaffen sch ran k. Regal . Gasbackofen . Gasbade¬
ofen . dreiflamm . elektr . Tifchkockherd . Polller -
turen . Reifekoffer . Deckbetten . Reifedecke .
Kaffeemaschine Kückenmöbel . Stehleiter
Dovvelwafchbecken . Spülbecken . Radioavvarat
( f . Gleichstrom ) . Eisfchränke . Staubsauger
Heizsonne ( 220 Volt )
und viele andere , hier nickt bezeicknete Keaen -
llande .
Bellcktiguna : Dienstag . 14 . Januar 1941

von 10 — 15 Uhr .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Sckillervlast 2 . Wiesbaden Telefon 23065
Auto - Ersatzrad

Marke Adler - Favorit ver¬
loren . Abzuaebea aea Sei .
Dauer . Hellmundstraste 32 .
Telefon 23937 .

Langhaar - Modell
aeaen Bezahlung aefuckt .
Friseur Gever .
Bahnbofstraste 15 .

H 159 an den
Taablatt -Verlaa

Sertäufe |

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesbadener Straste 54 .
Anton Bohlaud . Wiesbadener Straste 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden Dostbeimei Str . 171 .

Siedel ^ na Tall eim
A . Oppermann . SchlaLeterstraste 247

Eeiuckt
wird zuoerl .

Stundenhilfe
für mehrere
Taae in der

Mocke . Vorzull ,
mittaas zwifch

2 — Vii Uhr .
Tel 22947 .
Frankfurter

— Straste 30 .
Vustfrau täalick
8 — 10 Uhr aek .
Friseur Gever .

Kraftfahrer
Nr Personenwagen m . An¬
hänger . eventuell nur für
nachmittags , sofort gesucht .

Färberei Walkmühle

Wiesbaden , Schillerplatz 2
aus . arifckem und nicktarifckem Bellst , frei¬
willig meistbietend aeaen Barzahlung :

Thalia : „ Unser FrSulein Doktor " .
Usa - Palast : ,Wunschkonzert "

.
Dienstag u . Mittwoch , 13 .30 Uhr : Lustige
Märchen und Schelmenstreiche .

Walhalla : „ Bismarck "
. Bühne : „Die fünf

Hodscha " .
Film -Palast : „ Die gute Sieben " .
Apollo : „ Das sündige Dorf " .
Capitol : „ Das sündige Dorf " .
Urania : „ Mutterliebe "

.
Luna : „Jud Sütz " .
Olympia : „ Achtung , Feind hört n
Union : „ Eolowin geht durch die
Tauuus -Lichtsp . Bierstadt : .Der Fei
Römer -Lichtsp .

~ '

Brachtvo Iler Tbinatevoich ( 2 .20X3 .20 m ) ,
ersertevvlche , Perserbrucken , deutsche Tev -

viche . arostes Eisbärfell . Sandaestickte Tifck -
und Flügeldecken . Silberfuchs . Fohlenmantel .

Deutsches Theater . Montag , 13 . Jan . 1941 ,
17 .30 - 20 Uhr : „ Appaffionata "

, St .-R .
A , 16 . — Dienstag , 14 . Jan ., 18 bi »
20 Uhr : „ Andrs CHLmer

"
, St .-R . B , 16 .

Residenz -Theater . Montag , 13 . Jan ., und
Dienstag , 14 . Jan . , 19 — 21 Uhr : East ,
spiel Georg Alexander mit Berliner
Ensemble in „ Der Elfte aus der Reihe " .

Kurhaus . Dienstag , 14 . Jan . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . — Chor der Stadt Wies¬
baden : 19 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer
Chor .

Brunnenkolounade . Dienstag , 14 . Jan . ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Kinder ab - .30 , Erwachs , ab - .50

♦IMUSI

Bürokraft
mit stenographischen Kenntnissen

Handels - Hilfsarbeiter

Lehrling
(gewissenhafte Ausbildung in Büro , Kellerei ,
Laden , Dekoration usw .) stellt ein

Fräulein
intellia u . gewandt , sucht
Vertretung Kautionsfähig
u . Führerschein . Angebote
unter M157 an Taabl . -Verl

Zuverlässige

Frau oder Fräulein
zum Zeichnen u . Sortieren
b . Wasche in Dauerstellung
gesucht .
Wäscherei Rund , Riehlllr . 8

Bett - Couck
fast neu

mit Bettkasten
zu verkaufen .

Hallgarter
Straste 6 . H . 2 .

Kinderbett
w . 1 .70 m . rund ,
eich Tisch . 3fl
Gaskocher mit
eifernem Tisch
bill zu verkauf .
Adresse zu erfr .
i Taabl .- V . Ca

Küchenherd
( Küvversbusck )

f . neu . umstände
halber zu verk .
Besicht , zw 9 n .
10 Uhr vormitt .

Sonnenberaer
Straste 47 2 St .

Selbständige Köchin
ober unabhängige Frau ob .
Mäbchen . welches vettekt
locken kann , zum 1 . Februar
aefuckt .
Gasthaus Stadt Biebrich
Albrecktstraste 9 .

Eebr schwarzer
Küchenherd

zu oerf Herrn -
gartenstraste 7 . 2
Gebr . 4fl . Gas¬
herd m . Backofen
fckw zu verkauf .
Mittw . 4 -7 Uhr .
Moriststraste 32 .

3 Stock r .

| Ällüfgesüche |
Theke

mit ober ohne
Klasauffast

Länge 2 — 2 .20 m
zu kauf aefuckt .
Anaeb . u . T157
an Taabl . - Verl
Sucke eine Käfe -

Auffckneide -
Ma ckine u .
Käfemesier .

Milh . Groth .
Mellriststr 8 .

Serloten » Erfunden |
Geldbörse

m . einkasiiertem
Betrag . Fernfvr .-
Häuscken Dürer -
vlast lieaen ge¬
lassen Da Erkast
leisten must bitte
ick ehrl Finder
( Fräulein ) um
Rückaabe aeaen
Belohnung an d .
Kalle des Ovel -
baufes am Bhf .

Forbündin
entlaufen .

arünaeflocktenes I
Halsband Abzu - 1
geben aeaen Bel .

Dr . Vreuste .
Bierstadter
Straste 21 . I

Schwarzbrauner
Rauhhaardackel

entlaufen .
Steuer -Nr 762 .
Äbzuaeben aea
Belohnung bei

Siebe ! .
Gustav - Frevtaa -

Siraste 19 .
Telefon 26913 .

Derieniae . d . m
neuen Hut

a Sonntag 12 . 1 . 1
um 18 Uhr aea .
einen alten ver -
tauscht hat in b .
Eastst . ..Grauer
Stein " Sonnen¬
berg w . aeb ihn
zurückzubrinaen . I

Emmerick .
Helenenstr 30 . I

3 . Stock lks

Wichtig für I

fixe Jungens
und Rädels !

Dauerwelle S
ist die billigste - und schont das Haar

Ungelernte

Ladenhilfe
in Dauerstellung mit Kost
unb Logis sofort aefuckt .

Mühlgalle 15 .

Tüchtiger

Hausbursche
( Ausfahrer ) gesucht .
Gerhardt . Luisensttaste 16 .
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